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Staatsgewalt die Lohnerhö fürm Zielrichtung: Geſchloſſenheit. tr igtetig in z Litt Lnr Argeſelten teten ni kommuntftiſ athausfraktion übergetreten. vS i er ehe de v e vande ſche R zur SPD. atlelih her tete dede ſein Die Brhaniſe
was e h h i tionen der Arbeiter und Angeſtellten habenn. ushalt der Lohn und Nürnberg, 7. Oktober. (Eig. Drahtb.) ſſierte Arbeiterſchaft ihren Willen durchſetzene be ung daher heenniee Die in Partei in Nürn un immer anerkannt, daß viele Gruppen der
tig die Miete wa denſelben Anteil des Loh berg und in Fürth iſt diefer Tage in eine Jrkt, die Reoktion ſo gert r enilehnt r r nnes wie in der Friedensjeit. Die ſteigendenſ Werbeaktisn eingetreten. Sie hat bis Haupt erhebt eben Hindenburg- Nummer wendig iſt. An dieſer Aufſehen halten ſie

iſe haben ü u dem Verlangen nachher einen ſehr ſchönen och zu wird niemand die Not wendigkeit für g iſt. b gen vegungen n a in nur geringer
wärti Aber ſie könnenührt. In unzähligen ehe e denn die kommuniſtiſche usſeine einheitliche Geſchloſſenheit der Arbeiter i ig c daß dur a eine kapitelt

Teil dieſer Lohnforderungen durchgeſetzt wor Parteiblatt folgende
den. Die beabſichtigte ſoll keit bekannt:

on von Fürth in Nürnberger ſchaft verleugnen wollen. Wer wird die Ar tiſche Wirtſchaftspolitik mit dauernden Preis

mergewinns die Lebenshaltung der Arbeiterauch den Beamten eine erhebliche Steige- u r Verhältniſſe in Deutſch u iſt, ſondern wenn der eben v 8
wi

ß der Heſfennts. e en v ſie ich ein re ſteigerungen und Erhöhungen des Unterneh

Motor iſt, der ſie an und Angeſtellten weiter eingeſchränkt wird.rung ihrer Bezüge bringen. durch dieſe immer ungünſtiger e jede iſt, daß jeder Sie müſſen auch darauf bedacht ſein, daß dieSeſoldungsreform die Gehälter der unteren für die Lage der Arbeiterſchaftſtreibte Wenn es wieder ſo weit iſt, daß jeder Dhhne in der Privatwi nicht allBelana aufgebeſſert werden, ver 8. Dem ſonn nur et a Arbeiter in ſeinem Hlaſſengenoſſen den ſelbſt. m e We
verſtändlichen Mitkämpfer ſieht, wenn es ſcrkugen ru iben,
außer Frage ſteht, daß die Männer und

danken ſie nicht der ſozialen Einſicht des eine einige machtvolle Arbeiterpartei. Körper r gen enſte
rauen, die alten und jungen, die ans der zahleu. Berückſichtigt man die Anſtellung derRechtsblockes. Die entſcheidende Urſache dafür Nach den bisherigen Erfahn Druck, den die e er mten auf nszeit, ſowie ihr Recht aufrbeiter und Angeſtellten mit ihren Organiſo- Kommuniſtiſche Pardei nicht Fe r an be fär alle guch Penſion und vergleicht dann die Bezüge

tionen auf den Lohnſtand in der Privatwirt- erreichen. hur den einen Gegner die regktionären von gelernten und qualifizierten Arbeiter
ber enegeet aben, und dem nun auch Die der Kommnniſtiſchen tei Arbeiterfeinde. Die handelnde Ar gruppen mit den entſprechenden Beamten
e öffentlichen Körperſchaften nicht mehr län n et ſende ZJere beierſſeſt wird ſo kommt man zu dem Ergebnis daß

plitternn mmer nach r inten ſich bisher bereits beſſer ſtellene i che rtei tri und künftig noch weiter werden.liger für en Or-für die Ar
z de die So

7. a So S E.
a ſt und zur le elwerſprogſender Auftakt für dieſe

e Werbewoh el h e See
Gefahren zu erkennen, die durch die Gedanken
er derjenigen entſtehen, die einen Keil zwi

nen und die nur an ihr eigenes

Wohl denken, ſieht man mit Sorge, da Arbeiter und tellten und BeamtS n i ren r rer e le Huſpe Der re hüben en a Ein Snd, einen Ausgleich für die Teuerun e Zerſplitterung in der Arbeiterbewegung ten gegen Lohnerhöhungen veranlaſſen wollen.durch We Löhne erzielen. Das n h e i rung t viele veranloft, den Organi Wir waren den Reichsarbeitsminiſter, ſolchen
pörendſte t dieſem Gebiet aber hat ſich der n r ite dem Für 8ſationen fernzubleiben, obwohl ſie von dem leichtfertigen Ratgebern Gehör zuvolksparteiliche Reichstägsabgeordnete o S ſie, ſo ſie dem Fürther illen beſeelt waren, die Arbeiterſchaft nicht Die große Welle der Lohnbewegung iſt niz tadtrat angehören, davon überzengt, mit P Rrath geleiſtet. Jn einem Artikel der „Tä g nur wirtſchaftlich, ſondern au litiſch und die e der Erhöhung der Beamtengehälter.lichen Rundſchau“: „Gehälter, Löhne, r ehe deln i re r kulturell ſeete zbe zu fahre e jetzt Sie d eine die Folge des Zurückbleibens
Preiſe“ warnt er vor den Preisſteigerungen, u der Ruf an ſie ergeht, ſich eigfons der So der Löhne überhaupt und die Folge der Teuedie aus Lohnerhöhungen hervorgehen und ſor n ihre bisherigen Geſinnungsfreunde e jidemokratiſchen Partei anzuſchließen und ihr rung, die durch die Maßnahmen der Reichs
dert er den Reichsarbeitsminiſter auf, unnache- und Senoſſen richten die Unterzeichneten ſhzialdemokratiſches Blatt zu halten, ſo ſollte regierung
en Sohnforderungen abzulehnen. Wörtlichh e n See Le ieber dieſem Rufe freudig ſog in dem Be Deshalb brauchen wir Lohnerhöh
heißt es in ſeinem Aufſatz: und durch v i r We wußtſein, daß er damit am beſten ſeiner Pflicht und b werden ſich die Arbeiter und An

„Es beſteht die volkswirtſchaftlich nicht groß ſheſennle der keit nſelen gegen die r n r a. re Lo ne Tr
einzuſchätzende Bedrohn der Ge nügt. n den anntenkreiſen, in den Be wenn en u g gegebenalten e Beamte ein es gez: Fiſcher. Sauer. Koch. Scheid. 7 ch kein Kollege den.trieben und Werkſtätten darf

aller übrigen Arbeitnehmer auf dem Fuße oder keine Kollegin abſeitsſtellen. Der AnUnd an anderer Stelle heißt es: „Dennoch i Damit hat in Fürth die kommuniſtiſcheffang zur Ge ſchloſſenheit iſt ge- verſuchewir m in r re Lohnbewegung. Rathausfraktion aufgehört zu exi-macht; wer ws ſg da noch ferkhalten Dro ſſelungs v
a nur für unſere Sie r ſt nen ſtieren, genau ſo, wie das vor einem Jahr wollen, wer wird die Vorwürfe ſeines Ge- Rene Richtlinien für Schlichter
auch für i Arbeitnehmer.“ t in Nürnberg bei der Kommuniſtiſchen Partei wiſſens unbeachtet laſſen, gegen ſeine Volks Berlin, 7. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Zweifellos ſpricht aus dieſ charfmache ſich ebenfalls abſpielte. Jn Nürnbergſgenoſſen falſch zu handeln? Am Do J T duriſchen von Herrn orach nicht und in Fürth gibt es heute keine Arbeitsbrüder von h V a e e e der ehe ſat Be

r der Beamtenvertreter, ſondern ebenſo der e Dir en eher dever- e e hche e x c r ehelte Au mſeee a
r tm et n miniſtertum gerichr r r kratiſchen an, die Ar ft! ten Beratungsſtelle für r mVolkspartei. Das Intereſſe der Beamten wirddurch Lehrerbobun en e Angeſtellten und Die Erklärung der zur BVeſinnung ge Fragen der Preis und Lohnpolit

eArbeiter in keiner Weiſe 9eſchädig. Ebenſo temmenen Fürther Parteifunktionare ſowie die Vgrteiherſchmelzung überall
wenig das Intereſſe der Vhllewiriſchaft. Es Tatſache der Parteiverſchmelzung in Frankreich

g Auch in Frankreich.
r bniſſen der an I W das Ka
tt ts aDer e Preſſedienſe erfährt der rig

iſt eine durch nichts begründete Behauptung, wird bei jedem Freunde der Arbeiterbewegung edwelt die Veraw über diedaß eng für Angeſtellte und r ein frohes Empfinden auslöſen. Die offene Paris, 6. Oktober. (Eig. Drahtb.) e Preiepe len in e We ſcheint
beiter Preisſteigerungen zwangsweiſe zurſohne je uf raſe abgegebene Erklärung zeigt Der erweiterte. Vorſtand der Sozialifſtiſchen wiſſe Kreiſe zu geben, die dem Reichtardeitsl müſſen n den allermeiſten In daß wir a es
o m beſten Wege ſind, wieder eine Partei beſchäftigte mit dem von einer Gruppe miniſter wieder einmal linien diea in den letzten Jahren durch tech- einheitliche Phalanx der Arbeiter- e a r in St. Etienne ter ſuggerieren wollen. hre Je

niſche und oxganiſatoriſche Fortſchritte dieſſchaft zu bilden, daß bald die Zeit vorbei ſein geſtellten Antrag auf hme in die famoſe Wirtſchafts und Zollpolitik. durchroduktion erheblich verbilligt worden, daß ſwird, wo Zerſplitterung den Kamp- er Es wurde beſchloſſen, eine Fane u in der Frage der Preisüberſetzung
re Love r re Preiſe gezahlt wer-feselan gegen die Arbeiterfeinde vorzunehmen, z die Teuerungswelle ausgelöſt und noch weiter
können. Auch iſt

A er Lohnanteil am lähmte. a Was e die wertvo r Er 8 s r itrittsgeſuche der einzelnen e man leere
Geſamtpreis vielfach ſo gering, daß erfkenntnis für den enkampf der Arbeiter s handelt ſich um einen ehemaligen kom ſchaft fordert höhere hie nicht, wie man ſo
keinen ausſchlaggebenden Einſih auf die war, gilt heute mit derſelben Ünumſtößiichteit: h en e ehe e et well die Beamten
Preishöhe ausübt. Denkt man ferner daran. Die Einigkeit und Geſchloſſenheit iſt die induſtriellen Bezirkes, der von Moskau gehälter auch erhöht werden.
daß die Steuerlaſten von 1925 zu 1927] Macht und die Stärke der Arbeiterſchaft. a hatte und dem es bisher gelungen war, ſich Der Anſpruch der Arbeiterſchaft e ren
um e t 50 Prozent geſunken ſind, und die Wer es ehrlich mit der Arbeiterſchaft meint, tändig zu behaupten. Die dortigen „Soziali- Löhnen iſt begründet in den ſteigenden ſen. in
Rentabilität der Unternehmungen erheblich wem Perſon e Nebenabſichten emd ſind tiſch-Kommuniſten“, wie ſie ſich nannten, hatten dem verteuerten Lebeusunterhalt, der, wenn man

i r drei bgeordnetenmandate in den Forderungen der Arbeiter nach höe vaſte o hat man weitere Anhalts der muß darauf bedacht ſein, die Arbeiterſchaft ihren Departement erobert. Dieſe drei e Löhnen nicht Suge enkommt, eiten
zu einem großen, geſchloſſenen Ganzen neten, darunter der bekannte Rechtsanwalt muß. Wie die Wi heute

Preiserhöhungen vermeidbar ſind, auch zu machen, an dem die Ränke der Arbeiter Lafont, werden nun der ſozialiſtiſchen Kam bei uns geartet iſt, kann man die Prei rung,wenn Lohnerhöhungen eintreten. Linde abprallen, durch das aber die organimerfraktion beitreten. was unter anderen Vorausſetzungen durchaus mög

ve h aber iſt s r des t ren r irbetewmunt errrn Morath im einzelnen. Er behauptet, rennt der Friedensmiete eſteigert worden haltung gebracht. Schließlich aber verſchweigt der r ten A Arbeiterdaß die Löhne in den eben drei Jahren im ſo 58 erdr etfa al hat Er ver watß auch, daß am 1. Oktober die neue h e e e weit

e e n e e ehe e Tee e eeeeeeeeceeeeung. Nur in ganz wenigen Jnduſtrien mit die geſa e arbeiter und Angeſtellten dringend eine wei tag abgeſchloſſen worden, ohne daß eine Verſtändiandauernd günſtiger Konjunktur haben die etwa 125 Proz. auf 150 Proz. geſtiegen tere Erhöhung der Löhn verlangt. ber die r der Mittel zwiſchenLöhne dieſe d erreicht. Morath verſchweigt ſind. elge en hat die zahlenmäßige Stei Ka und Ländern erzielt worden wäre. Steuer
aber, daß in der gleichen Zeit die Miete an r ne u keine Erhöhung des Morath bemüht ſich aber auch noch, durch erhöhungen ſollen jedoch unter allen Umſtänden
von 40 Prozent der Friedensmiete auf 120Reallohns und rbeſſerung der Lebens ein anderes Argument die Beamten und die vermieden werden. Warten wir ab.



Wie Hitler ſeine Revolution machte. Regierung, NReichewehr und
Polizei waren über die beabſichtigte Gewaltanwendung unterrichtet.

Vaterländiſchen Verbände entnahm der Polizei ländie

Der zweite v Unter präſident,

e hachte ein h rüd ide nen e e m r v 7 2 Er du S ſtdes 1. Mai 1928 chluß r r a ung ma o ipr
zunächſt auf jenes war einem S t geh

Protokollouch der Kampfverbändeüber die Sitzungen der Arbeitsgeme der de uche van 72 Jnnenminiſter

Kampfverbände vom 4. Februar bis 30. 1928. zur r des u veranla einer Beſprechung m han e Leiter in d er
e ins er Leiter ar esrer als Fi s ausſchlaggebenden den vge

Ferner en
e er
der National ozialiſten d Weine Reihe Leute von den

Verbänden ſowie aktive e ädarunter der Feſtungskommandant von Jngo
S dt, Oberſtleutnant a mann.Sitzun war, ein ein ches Ziel der
verbände

„innere Reinigung“

Ew egen und die Staatsregierung durch ſeien uſw.
dieſem Ziel t zu n dieſe eldungen glatt erfunden waren.m tung der Staaisregie halten die Kampfrertände ihre mi

betrieben. Es litärif den 1. Mai in die Wegee ins Leſer en Dr. Schweyergeleitet. Die Vaterländiſchen Verbände wurden Teregſet

und der Po e Noryt verſchwinden. urch Befehl ihrer Bezirksführer für den Morgen Sotetis Demerkenswert r dieſe nätionalaktive Führer des 1. Mai alarmiert. Auch Feuerwaffen ſoll Sachlage v gef. Zkrendinitter
clique bereits ten mitgebracht werden. Einen ähnlichen Befehl wieder vit aus, die TeeVerbindung mit dem c waligen Reichskanzler ſerließ der Bund Oberland. Die National- r zu nen gyf d rer

be de hatten ihre r. n dige e en ſgewerunterhielt. Für die rig der Arbeits führer am 28. April in München zuſammengerufen zr aft ſorgte netorſitzenden e Valerandi en

v in der Sitzung vom 11

e ung der v itsgemeinſcha
terpretiert, eine Ge

beſtand der d R
wird. Als der Staatsge
Hitler, Weger und

pril wurde Auf

erun
chtshof in deippia

ietrich Eckart Ver

damals n die enn die Ver ngsbefehle h ufü T
und das Republikſchu vkſe f aufzuheben.
Jn der Sitzung vom 26. April wurde beſchloſſen,

die Maifeier der Gewerkſchaften zu verhindern.

Die r wurde unterDruck geſetzt und kam den Verbänden inſoweit
entgegen, als ſie den geplanten Maifeierumzug
verbot und nur zum Feſtplatz geſtattete.
tn der Sitzung vom 30. April wurde die Sachlage

ſprochen und beſchloſſen, nachdem Hitler für
aggreſſivſtes Vorgehen eingetreten war:

Die Aktion wird bewäffnet gemacht.
Der Landes kommandant wurde ver

e Die Vertreter der Verbände
ich ſodan m Landeskommandanten v. Loſſow

und verla von ihm die Herausgabe von Waffen,
um die Züge der Arbeiter gewaltſam anseinander-
zuſprengen. Von der Aktion der Kampfverbände
gegen die Maifeier der Gewerkſchaften wurde

olizeipräſident re durch Kriebel
verſtändigt. em Polizeipräſidenten wurde
das Zugeſtändnis abgepreßt, daß die Notpolizei,
die aus Mitgliedern der Vaterländiſchen Verbändebeſtand, für den 1. Mai von ihm aufgerufen wird
und daß ſie

niemals gegen rechts eingeſetzt

wird. Den Ausführungen der Bezirksführer der

Beethoven.
Eine dramatiſche Viographie.

Von Friedrich Lichtneker.

Es kann kein Zufall ſein, daß ſich unſere Zeit
te ſo gern und intenſiv mit der vor hundert

ahren, mit Revolutionszeit und B er
beſchäftigt. Jch meine natürlich nicht nur, daß kit
chige und hiſtoriſch unwahre Filme von gnuſ und vom Rheine eine ſei e
e e nein! e kann auch e 3 e

d ichter u nen ge e
r el wie L von den Preblemen p.

nd nicht loskommen, davon zeugen
ſo hervorragende Werke wie „Danton“, „Gneiſenau“,„Napoleon“ und nun auch Deethoven“, der hier
gut wie ganz ohne Muſik, l ſeine Zeit
und aus ihr heraus erkl

Wir ſuchen eben heute da wieder anzuknüpfen,wo im Laufe des 19. hunderts e de der
und dynaſtiſchen MachtpolitikFäden der Entwicklung abriſſen, einer e

lung, die ſchon vor 100 Jahren ihr: „Es lebe der
Völkerbund“ (wörtlich beim Wartburgfeſt 1817) Eus
und den Weltfrieden predi igt. Dieſe Jdeen wirkeauch durch den „Beethoven“. Das iſt das eine, wal
dem Kritiker bei dem Stücke auffällt, und das an
dere iſt die Erkenntnis, daß heute das Kino langſam
auf die Bühne dringt, daß, wer heute wirken will,
eben im re „in Bildern“ mimen muß
milian von Mexiko! Gneiſenau! Ein beſſerer Herr.
Unter dieſer Aufmachung mußte aber das Künſtleriſche ichen darüber kann keine packende Stelle,

keine gute hinwegtäuſchen. Effekte ver
drängen die Eindrücke, Eile die Beſinnung! Zwei
gewaltige Probleme klangen zuweilen an, jedes
allein faſt zuviel für ein Drama, und das hier in
zwanzig Bildern durcheinandergeworfen.

Genial war der Gedanke: in „Beethoven“
und „Napoleon“ ſind zwei Genien getrennt,
der Genius der Tat und der des Geiſtes die in
einem Körper vereint „die neue Welt“ hätten ge

bären können. So aber ſich die beiden
n 4 ſuchen und durften ſich nie finden.Tragit iſt im Stück ganz unfertig geblieben,

und auch die Darſtellung des furchtbaren Geſchickes,

I der Geiſtesheros ſich im I Alltag auf
eußerlichkeiten.verfing ſich doch zu ſtark in

K demr Mün-
chens, vor allem auch rer e Be

e

ausdrücklich dahin
für den Weiter
nicht übernommen

z
af 7

i n Se sbefehle erließ, wer die Arbeitsgemein
Regierung tn alarmiert. Göhring

Die Verbrechenvon 1923

ger n Aer

und Schweyer kam es zu einem ſcharfe

nen S daraufer Zweaſein Kom S
Materie reggu
zie ai nun

und den Aufruf durch Decktelegramme für
den 1. Mai vereinbart. Dieſe Telegramme gingen
am 30. April mittags ins Land hinaus. Als Zweck e
der Alarmierung wurde der Schutz der Staatsregie-
rung ausgegeben. Darauf

W ſich aus gan n e v inerupps, in voner derer gegen Mün

d München nen T Nationalſozialiſten
für den 30. April, abends 7 Uhr, mit roten Alarm

erklärte, daß bei derlarmierung mit roten Zetteln der Tag der

Abrechnung mit dem inneren Feind
gekommen ſei.
ütäriſchen
an die

für
nahme don Aerzten. Als Aufſtellunden Kampfverbänden die al Sieſen, an denen ſich die h r
Feſtzug aufſtellen wollten und die d Plakat
des Gewerkſchaftskartells öffentlich bekanntgemacht
worden waren. Die Kampfverbände rechnetenauch alſo nach Ausſage des Hauptmanns Seydel damit,

daß beim Herannahen der roten Abteilungen
Schlägereien en r würden. Jn Erwartun
zu Api 2 ämpfen waren am Abend de

a in München eine Unmaſſe Flugblätterderte t worden, in denen u. a. aufgefordert wurde,

daß Frauen und Kinder von der Straße weg
bleiben ſollten. Die Bevölkerung wurde durch
Erinnerung an die Rätezeit aufgehezt. Dieſe

Trotzdem war die Wirkſamkeit auf der Cah oft
recht ſtark, und künſtleriſche Szenen (die armeGiuletta, Karl vor der Kneipe, im Keller und da
heim u. a. m.) z r von dichteriſcher Kraft.

Wenn das Werk im Ganzen alſo doch von be
deutender Wirkung auf den Hörer war, ſo dürfen
wir den nicht er der ihm erſt das Leben
ab. Vor einer Leiſtung, wie ſie wieder einmal
urra bot, kann aug r rn e Kritiker nur

Aner eng haben. e ß er allein inder Dauprreit e geiſtig und körperlich eine Rie

arbeit neben den oft recht blaſſenbe ren zu leiſten hatte, iſt es geradezu aunß
wie der Künſtler ſich in dieſe et un ch e
re Aufgabe hineingelebt hat, und der Dichter kann

ch gratulieren, hier einen ſolchen NachſchöpferRolle gefunden zu haben.
Einen Einwand wird man vielleicht gegen die

Dichtung machen können, daß nämlich ein Beet
n hoven nur aus ſeiner Muſik und nicht aus einem

Theaterſtück verſtändlich zu machen iſt. Aber die
ſer idegliſtiſch ganz richtige Einwand muß doch
vor der Tatſache zurücktreten, daß nun einmal der
Menſch im allgemeinen von dem nachhaltigpackt wird, deſſen Schickſal er mit Augen, das ſt

im Theater nacherleben kann, und inſofern hat
n auch dieſe dramatiſche Biographie auf der Bühne

ſicher im edlen Sinne des Wortes ihren Zweck er
füllt.

Daß übrigens an den erſchütternden Stellen
nur wegen einer Derbheit durch albernes Lachen
geſtört wurde, war doppelt auffallend, als die ir
Vorſtellung vom „Bühnenvolksbund“ belegt war,
wohin doch „nur die beſſeren Kreiſe gehören“.
Das ſcheint ſich aber auch nur in der Fülle und
Buntheit der Parteiabzeichen im Zuſchauerraum

zu dokumentieren. Ws.
Halleſches Theater. und Kimſtieben.

Stadttheater. Als eiſte Urgaufführung e
Oper am Freitag, dem 14. Oktober, Curt midtse raus. Das neue We s mul
Lorhinge „Opernprobe“ zuſammen gegeben.

Gertrud hat für ihren Klavierabend7. Oktoder ein wertvolles intereſſantes 7 P
Werken von Bach, ubert, Reger und Debuaufgeſtellt. Bei der hen nfel erf dieſer jungen

taniſtin iſt ein muſikaliſch wertvoller
rten dei Hothan.

nd zu erwarten.

r daß bereits5000 Arbeiter der Nähe München n
Es wurde amtlich nachgewieſen, daß alle

r

Oherdefehlehere re

nde

e ele in die

Grund der Weiſungen des Polizei ig die Ein
kreiſung der Kampfverbände auf dem Oberwieſen
elde durch. Um einen Durchbruch der bewaffneten
erbände gegen die Thereſienwieſe, wo die Mai

ſtattfand

e von

wurde de rre h ſofort wieder r

V l Zlot ſich Hitler, Wien r ee PolTrupps zogen die denn e in h W
4 n mit den Arbeitern kam. Am n e Mai hielt Hitler am 5. Januar Aus ihr ergibt on

dann eine Verſammlun m Ztrine Krone ab, und den Miniſtern am meiſten der preußiſche Finanzeine Unterführer l u erung, miniſter rer a et hat ſprechen müſſen,
ſie den Tag Durchführung der inneren und zwar rund 80mal. Reichskanzler Dr. MarxAben benutzt da u i rebiger Miniſterprä ident nur vier

Landtag gerede n abſolutenDer Suſtizſtkandal, u düt v ren
en dieſer Vorgänge kam es auf Veranlaſ ungen eden gehaltenet e Dr. u und e u e du invitl e r r W Suaer und Gen egen Vedes Strafgeſetzbu andfriedensbruch r

Die Verne h ungen wen u 1. Auguſt v e jeher was nnonsen De Ve wurde S am
1924 eingeſtellt, und zwar auf Grund der

Emminger-Novelle, die erſ rſt am 4. Januar 1924 in

Kraft getreten war. Anſchluß an Ausſagent. m Nürnberger LuppeStreicher ß vom
zember 1925 wurde gegen Hitler auch ein Ver

wegen Meine Die poli-ſche Abteilung der Polizeidire
Hitler wegen Falſcheides in 15 Fällen angezeigt.

T dert Periahren wurden im Dezember 1926
eingeſtel

W

Wuſſolini und der Rordvol.
Tgriere7 Roald Amundſen hatim r iſch i Gyldendal Oslo ſein

lange ange nete uch „Mein Leben als
Polar r er herausgegeben. Während imTe rkes die früheren rin ürer u u t Aen ebericht noch einmal zuſammengefawerden, h c Amu

mit der n e ei ird i Bug eine nd,er e e e e dberechtigten A in r Ten nahen daher des ba es

Nobile b ſofort Beendi-e e eine Vor
tragsreiſe dauerteeigentlichen der a

ptungen Nobile ſchliein ſeinem Buch über 21 errinlg h
IIt.Amundſen und der r ea ttellt Amundſen nochmals er ſeit 1

mmer und immer wieder r rvon Nordeuropa nach e
J hinweg, gen zu bringen. z des l
a uftſchiffes war ein Kauf wie der ital

er en u zu dieſem Zweck, und olini
die Vorbereitungen Amundſenseit ebiches waren, daß an der Durchführung

uges e mehr v werden re
Die wie das geſchah, glich htark einer Schikane. kKis ne

3 italieniſche V x h. We We
kaufen 'wollte,
dieſes Luftſchiff war, ge T teres

h en e men dmundſen engagie aunblic aber, als Maſſen verkündet van
en o dwoiſ mit allen Mitteln unte

wollte begann Nobile ganz neue und andere d

ü llet an een ärung unterſ n ſollte.mundſen ihn darauf aufmerkſam machte, d e

Der Brau
nd nerstag beſchloſſen,im an n und

u S wurden die Abm
J rierg B

nur e v per ränkte ſich

7f

3 S

J

e z

Braunſchweig, 7. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Landtag hat am Don-mit dem 3 November

en am 27. No-
e än Die ſozialdemo-r ndtagsfraktion ite, r einen frühe

4 ein Mißtrauensbrtu gegen die Regierung eingebracht, das jedoch

mit 24 zu 22 Stimmen bei einer Stimment

neten der wirr tspartei, die ſeit drei
Monaten in offener Oppoſition zur Regierung

ehen, verſäumten, die Konſequenzen aus dieſerwer rer ichen
Da ar e7 der Ankündigung der

Regierung noch keine Gnadenerweiſeum Gekuristag des Reichspräſidenten v

richtete die r Fraktionüringiſchen Landtages eine Anfrage an die Re
ierung, in der ißt, ob das Kabinett bereitſt dem nd kirnt über die Begnadi-
fern die r der Fälle, ihre ſtraſrecht-Merkm e Und die nd et Strafzumeſ

zu meqhen

Die Kommuniſten obenan!

de Se imPreußiſche Landtag gibt das vor
läufige Ver u der Redner heraus, das ſich auf
ru e ungen erſtreckt. Die gtepprt rn

tun ehnt W Ein Abgeordneter dere en e vier A eorÜ-

Auch eine Einheit.
Berlin, 7. Oktober. (Radiomeldung.)

Der preußiſche Miniſter des Jnnern be
ſuchte am. Donnerstag, von Stralſund kommend,
u. a. auch Stettin. Als er den Stadtverordneten
ſitzungsſaal betrat, verließen die Deutſchnati
onalen und Kommuniſten den Sitzungs-
ſaal.

ührer der
Expedition ſei, wich er zurück und
re verlangen, daß er bei allen Dispoſitionen
e g edört würde, was eigentlich ſelbſt

Erſt auf den Fug ließ Nobile ſeine Muſſolini
Allüren wieder welch. „Frees ob er richtig

ert hat oder nicht, hier unerörterteiben, in dieſem Punkte t nd Amundſen ſo
wohl wie RiiſerLarſen abſolut Partei. Aber wenn
Amundſen mitteilt, bile mit einem ganzen

nd italie n über dem NordpolS und 5 und wenn er weiter
Nobile ſeine Galauniform mitallen Se mitgenommen hatte, während er

von allen anderen r verlangt hatte, daße entbehrliche u J
r eb, ſo ſchmelini. Uleete begann Nobiledas ſe te neue. Angetan mit ſeiner

ließ er ſich von den Behörden als
e ine Amundſen undin lzen faſt unbeachtet

akt unternahm er
ſein Buch heraus, und dieSe empfing, und wie

ien die NordpolüberZren italie Heldentat gefeiert wurde,

Dei t nung von Amundſen,perſönl Eiterreit von Nobile
7 v e Bo u t des augenblick-n e r Jtaliens hinter dem

niſchen n deim Nordpolflug ſteckte.

bt aus
riums

Der Amtl dienſt
dem Bereich e en liner

s preußiſchen Kultusminfolgende e bekannt:
Praf Dr. Gothan an der

härlottenburg u
kultät der Univer

eo

Es wurden gang

S der
oberrat Dr
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Die Außenpolitik der Arbeiterpartei.
Weitgzehende Veränderungen im Parteivorſtand. Mat Donald wiedergewählt.

London, 6. Oktober. (Eig. Drahtb.) Das Reichsſchulgeſetz.
Der vierte Verhandlungstag der deren der

e wurde mit einer von de ve Beginn Beratungen.terpartei eingebrachten Ent eng Berlin r (Radiomeldung.)

Der zuſtändige Ausſchuß des Reichsrats wird
ch mög nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts“ vor

ungen zwiſchen Ein le noch heute die erſte Leſung des e

e

koll auf die Gefah din,licherweiſe e r
aß der Völker gegen net e e S e m ns

i nun am Montag ginnen.Völkerbundsbüreau zu protokollieren, die mit dem Verabſchiedung des GeſamtentwVölkerbundsſtatnt im Widerſpruch Die des lerere iſt nach ger glei
eigerung

urfs im Plenum
n Quelle für den

kommenden Donnerstag in nommen.eben einen Werden die genannten Termine ein ehelten dann
t und die ſoge dürfte beſtimmt mit dem Zuſammentritt des Reichs

auſel zu unterzeich tat ger rechnen u
em An na ndet zrateiner Friedenspolitik widerſpreche. für die W iſchen h ges etz

Die Entſchließung ift die Haltung der hri entwu r Bürgerblockregierung eine Me t.
tiſchen Regierung auf der vorberei n Ent-Angeblich iſt dann damit zu rechnen, daß die Reichs
wa c onferenz und weiſt darauf hin, daß regierung dem ehyetag 37 Entwürfe und zwar
das Mißlingen der Seeabrüſtungskenferenz die ihren eigenen und den Entwurf in der Faſſung des
Notwendigkeit des Abſchluſſes von v eichsrats zur Beſchlußfaſſung vorlegt.t eAbkommen für die Beilegung von tigkeiten
bewieſen habe. Dieſe n habe Sozialdemokraten vor Gericht.

reinigten Sechs Monate Gefängnis.e ehe eng der engaten mehr an einer Be unKriegsfalle als an der Abrü Seen ſei. Die- Unſer Genoſſe Krüger früher Landrat des
bſchnitt der Reſolution ſt t mit einer Kreiſes Linden, wurde am Dienstag in Hannover

orderung zur Aufnahme neuer Verhandlungen uuſchuldig zu Monaten Gefängnis verurteilt,
mit den Vereinigten Staaten. obwohl der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung

Die Entſchließung fordert hierauf die Ratifi beantragt hatte. Genoſſe Krüger ſollte ſich als
kation der Konvention über den Waffenhan-Landrat dadurch ſtrafbar gemacht haben, daß er
del und die Fertigſtellung eines Abkommens über von der Kreiskommunalkaſſe 4000 Mark zugunſten
die Munitionserzeugung. Den engliſo. des republikaniſchen Klubs Hannover abhob. Aber
uſleen Beziehungen ſich uwendend, verurteilt auf dieſe 4000 Mark hatte der Klub Anſpruch. Nur
die Entſchließung das Verhalten der konſervativen War die Summe erſt eini Monate ſpäter
Re ren enüber Rußland und gelobt, nor- fällig. Auch hat unſer Genoſſe aus der K'aſſe

1

Ba

nen,

male po e und wirtſchaftliche Beziehungen der gelſchrift „Kommunale Mitteilungen“, die vom

auf der is der gegenwärtigen Einmiſchung Landratsamt herausgegeben würde, dem republikawiederherzuſtellen. Zu den engliſchchineſtſchen Be niſchen Klub eine denn gemacht. Der
Pehunsen erklärt die Reſolution, die fortdauernde Staatsanwalt gab zu, daß in beiden Fällen eine

s der chineſiſchen erhält ſtrafbare Handlung nicht vorliege, da Krüger über
niſſe dürfe England nicht daran hindern, das ſyrgr ſein konnte, jene Zuwendungen machen zu
Vertrauen der chineſiſchen Nationalbewegung durch können. Das Gericht veruürteilte unſeren g.
die Einhaltung ſtrikteſter Neutrakität wegen Untreue und Unterſchlagung zu ſechs Mo
im Bürgerkrieg zu gewinnen. Die Landung britinaten Gefängnis.
ſcher Traprer wird als unnötige Aufreizung be Wenn ſi an Bürgermeiſter oder Landrat
klagt. Die Reſolution ſchließt mit einer Swpa der Untreue ſchuldig macht, wenn er bewilligte
thieerklärung an die A e der chineſiſchen Ar Gelder früher auszahlt, als ein Anſpruch darauf
beiter. beſteht, müſſen alle Landräte und BürgermeiſterNachdem eine radikale Gegenreſolution ver wegen Untreue ins Gefängnis
worfen worden war, nahm die Konferenz die

Helſſerich, der Vater der Inflatton.Reſolution der Exekutive zur Tußenpoltit mit
rhe

Neue Schuldbeweiſe.überwältigender Meh t an. DieKonferenz trat hierauf in die Diskuſſion finanzi
eller Probleme ein und nahm die Vorſchläge der
Exekutive an, die eine Zuſatzſteuer von 2 Schil
on pro Kopf auf Einkommen über 10 000 Mk.
for

Republik tra d
üng dafür. In Wirklichkeit liegen die

der Geldentwertun

T. 27 er in e weitgehende
e Ex e wei itger ungen gegenüber dem alten

teivorſtand auf. Mac Donald wurde, ohne
de ein Gegenkandidat aufgeſtellt worden war,
als Schatzmeiſter wiedergewählt.

vor neu
in der Kriegszeit.

nalen Staatsſekretärs Helfferi
wiſſenloſeſte Finanzpolitik betrieben worden, ſo daß

Der am Donnerstag in Cardiff zuſammen
getretene afletteg er Konſervativen Partei
nahm mit großer Mehrheit eine Entſchließung an,die das Vahlreht für alle Frauen vom 21. Lebens jetzt ein neuer Beweis vor.

jahre an fordert. e wurde eine Reſolution
angenommen, die eine ſofortige Aktion der Re wirtſchafts wiſſenſchaftlichen
ierung zum Zwecke der ſogenannten Reform des burg v. d. H. hat der FernVoauſes der Lords verlangt.

Politiſcher Mord.
Belgrad, 7. Oktober. (Radiomeldung.)

Jn der Nacht S negta T Gej ü i m owor Wy r die Erhebun en nach belehrte ihn etwas von oben herab mit den Worten:
den Attentätern haben ergeben, daß es ſich bei den „Sinen modernen Krieg könne man nur mit Papier
Verbrechern um aus Bulgarien gekommene Leute führen.handelt. Der Miniſterrat trat fort zuſammen, n der Tat, nach dieſem Grundſatz hat
um ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen. Helfferich ſtets gehandelt. Aber nicht nur im Kriege.wird energiſche Vorſtellungen be der bulgariſchen ſondern auch als Ratgeber des Kabinetts Cuno

Regierung erheben und die Aufhebung der maze während des Ruhrkampfes. Auch re Krieg hat
doniſchen Organiſation fordern. er mit der Notenpreſſe finanzieren laſſen und damit

euern die Jnflation ſtark gefördert. Wie

miniſterium erzählt.

Vom Kenner als fein und

W ockerne Zigarette,

z TENFABRIK LESSING CO. FRANKFURT A. M. GEGRIUNDET 1898
F.

Vertretung und Fahriklager: KURT 6GEBHARDIT,

v

Die Deutſchnationalen machen verzwei S
felte Anſtrengungen, um ihren hrutalen Verrat an S

n Sparern vergeſſen zu machen. Sie behauptenDer Kongreß nahm dann die je Jnflation ſei et in der die
ation r egszeit entſtanWahl n W Repn en be Ver e e

urzeln et Damalsiſt unter der Führung des deut natio-
die ge

a i re h wurde.uch als deutſchnationaler Reichstagsabgeordneter
London, 7. Oktober. (Eig. Drahtb.) g. Helfferich durch ſeinen Kampf gegen die Beſitz

groß
aber die Schuld Helfferichs an der Jnflation ift und
wie bewußt er auf ſie hingeſteuert hat, dafür liegt

uf der Tagung der Vereinigung der ſozial- und Schullehrer in BLo
rofeſſor Horkner a

von einer wichtigen udn ſehr charakteriſtiſchen Be Be
ſprechung während des Krieges im Reichsfinanz-

Jn dieſer Sitzung waren der
greiſe Profeſſor Adolf Wagner und Dr. Helf e
ferich anweſend. Adolf Wagner äußerte ſich ent oehe
ſetzt über die Kriegsfinanzpolitik mit ihren Ein

riffen in die Reichsbankverfaſſung. Helfferich aber

ungewö bevorzugt,Sio entzücken durch die wundervolle Milde ihres Aromas. Sie werden sie
und süß finden wie ein Bebes Kind und ihr gerne in aufrichtiger Sym

e Treue bewahren LESSING-MU

der Mark unaufhaltſam S.
„Ke

Zuſammenbruch

Se Futter re t die t w. en die Kommuniſten. Wo iſt dae Partei die volle Vaantworcung der Unterſſied?

Rote Hilfe mit Preiskegeln. Kommuniſtiſcher Klempuerladen. Da ſich jetzt

der kom ld i das des Be dert

vie alle Kegelbrüder Düſſeldorfs und Neuß'! e und Soldaten den Orden der

oll w
KPD.Ortsgruppe StrabergNievenheim veran Roten e“ zu verleihen. Die Verleihung desaltet am 25. September und am 2., 9. und 16. Ok Ordens nd der Feſttage des Revolutions-

ber in Nieven n e n Buſch v z jubiläums ſtattfinden.
unſten der Roten e. Da die ere e e runſere Veranſtaltungen zu ſabotieren, ſo erge der konſortiu auf die Herſtellun von Wohnun en

z an T cherſreng a t in i Wrnheig. anzunehmen. bedeutet den ſofortigen Von
n zu unterſtützen. Bahnſtation iſt Nievenheim.v Preiſe ſind: ein neues ereere 4 F8., ein von 8842 Wohnungen von zwei bis vier Zimmern.

ngHerrenfahrrad mit Fahrradrahmen und Beleuchtu Die Einberufung der Kammer
nfang vormittags 10.30 Uhr.“ t nach dem „Matin“ für den 18. Oktober in Aus

cht genommen.
uſw.

„Trockne Tränen durch Tanzvergnügen“, heißt

Polniſchlitauiſcher Konflikt.
Polniſche Vergeltungsmaßnahmen gegenüber Litanen,

MemelParlament. dium ergab die Wahl eines ſozialdemokratiſchen
Vizepräſidenten. Ein Litauer gehört dem Praſi

Vergebliche litauiſche Bemuhungen. dium nicht an.
Königsberg, 7. Oktober. (Radiomeldung.)

Am Donnerstag trat der er Landtag
des Memelgebietes zu konſtituierenden
Siguns zu ſammen. Der Gouverneur von Memel hat ſich in den letzten Tagen wieder ſehr bedrohlich
verlas bei dieſer Gelegenheit in litauiſcher und ſupe pitzt. Nachdem die Litauer plötzlich rückſichts
dann in deutſcher Sprache eine längere Erklärung, los gegen das Schulweſen der polniſchen Minder
in der darauf verwieſen wurde, daß der Memel heit in ihrem Staate vorgingen, zahlreichen pol

Landtag vor allem ein Wirtſchafts niſchen Lehrern die Lehrerlaubnis entzogen und
parlament ſei. Auch die Sprachenfrageſetwa 30 von ihnen wegen Verweigerung des
wurde behandelt. In jeder öffentlichen Schule ſoll h eſinnten Geſchichtsunterrichts internier-
danach der Unterricht in litaniſcher und c ten, hat Polen jetzt mit ſcharfen Ge l
Sprache erteilt werden. Von dem Landtag wünſcht nahmen geantwortet: litauiſche Schulen im
man, daß er fo ebenfalls beider Sprachen in WilnaGebiet ſind ſeit Z778 r en, 20
völliger Gleichberechtigung bedient. Die Richter ſlitauiſche Perſs eiten in der t Wilna und
a nicht nur die beiden Landesſprachen be ihrer Urzgebn d verhaftet worden, darunter

Warſchau, 6. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Das Verhältnis zwiſchen n und Litauen

nerrſchen, ſondern auch mit den Geſetzen zum [10 Prieſter. n Teil der polniſchen Preſſe ver

ohle des Geſamtſtaates und des Memelgebietes llangt noch z Vorgehen gegen die Hergus-
bekannt ſein. Die Abſtimmung über das Präſi forderung des kleinen Nachbarſtaates.

Anſere Nachbarn im Oſten.
Seit der letzten Völkerbundstagung

S S in Genf kommen die Stimmen nicht zurRuhe, die von einem Locarno des
Oſtens wiſſen wollen. Tatſache iſt,

daß in Genf Beſprechungen n
den haben, und daß in dieſen prächen

der Plan einer Neutraliſierung der vier
baltiſchen Randſtatten erörtert wurde.
Mitte November ſoll vorausſichtlich in

n
e

2 e r

2 2

e

Frankreich von Intereſſe

einen Beobachter vertreten laſſen will.
J Auf dieſer Konferenz ſollen die ſtaat-

lichen Grenzen der vier Mächte durch
S die Großmächte, einſchließlich Rußlands,
e garantiert werden.

e e Inzwiſchen dauern die Reibereienh zwiſchen Litauen und Polen unvermin-dert fort. Die Polen haben die Stadt
W Wilna bekanntlich im Oktober 1920e drurch einen militäriſchen Handſtreich be

S etzt und im März 1923 von der Bot-afterkonferenz ſg zuſprechen laſſen.
S Litauen, das dieſe Beſitzergreifung

n Polen niemals anerkannt hat, trägt ſi
mit dem Gedanken, Wilna zur Haupt

4 n Litauens zu machen und dies in der
erfaſſung S ein Vorgeben,

das in Polen natürlich ſtarke Verſtim-
r murſ hervorrufen müßte.

t Karte gibt die geographiſche
Lage der Randſtaaten wieder, die bei
den kommenden en üder ein
„OſtLocarno“ eine Rolle ſpielen wird.

Bevslkerungsziffern der Randſtaaten:

Litauen einſchließlich Memel- Eſtland: 1 110 000.
gebiet) 2 300 000 Einwohner. Finnland: 8400 000.

Lettland: 1730 000.

IEBES KIND HAT VIELE NAMEN.
heißt es sinnig im Vollesmunde. Wie zahllos sind die Namen, die man der Zigarette
gegeben hat, joenem unentbehrlichen Begleiter der Genießer und Schaffenden aller
Schichten und Ständel Was man lieben will, weil es Freude machen soll, wird
man mit Sorgfalt wählen. Denn Zigaretten sind nach Wert und Art noch weit ver-
schiedener als ihre tausend Namen.
Widmen Sie Ihre Wahl und Neigung der Marke mit dem Namen

öhnlich schon immer wird sie auch

ist eine angenehme, ist die
und sie kostet mir

Halle a. S, Ankerstr. 3. Fernsprecher 25559

der honetten fryroen ellſchaft.
für die politiſchen

S e a S S RKiga auch eine Konferenz d ere S ce e ſtattfinden, die gen ne
S e dvürſte, und an der ſich Pole vutch
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1. Oktober bereits in Unterſtützung ſtanden, erhalten
zunächſt z Unterſtützung in der bisherigen W
weiter. ürden e 72 der Staffeludes neuen Ge e eten 1927 ſt e an
werden als bisher, ſo haben ſie das 34 b i s

2 1. April 1928 (ſoweit bis d
nterſtützungsanſpruch reicht) in der bisheri-

Je weiter unterſtützt zu werden.äre der mere e 3 nach dem
her als en e diehöhere u erhalten, jedoch its

an.

Die

Seſto pftuberku

iche Weber S
Angehörigen

t

ne ſtädtiſchen ektoren
her Abvermieter, die eiſe

r en oder
e

e

Die an W Große e 2atomiſche
Sammlung der Anatomie,
7 W 7 Sonntag, dem 9. Oktober, vormittags von

is 1 Uhr, dem a e BeUm 10 Uhr re n Doſenbeſonderer Wehperede t
n Unterhoſen e rer Heute morgen gegen

s r wurde in der Ehſterbeaae bei
rer in Richtung ein Mann ben aufge r SeeUnterhoſe und n. Ein hinzuine ren e

e Ueberführu

on und ſeine

Und d h eingehabt. Daßr in Streit bringt,

Es wurde alarmiert und mußte in
iſchen zwei in Krieg geratenen

n ſtiften. Am weiteren „Freund
ubeugen, mußtenreunden Fri metwas derben Schwipsnd dort



z

e e

doch wer h des verſuchten
ntl Hallet

F

s
x

nabend, 8. im „Bürplaenße a ewo digen warenu
Des

agitiert Fe 7: die amml n e Naniſteften

R Je eſchirr und Auto hindur m e e
Wagenſ r r d rt 7enführer en,z Rücklauf Linſchaltete ſonſt un
des ſchweren, beladenen Laſtwagens über das Mäd
chen hinweggegangen.

die Nerſehutger el tet Weerſeburger nationalen, e wohner Sa dem am tag, demäee burgFeier doch eine e war, und au Oktoder anderen Seite e r e t dende gt e re r d

r r z uweh iſt. Was iſt denn nun richtig?
W W ſeire iſt aber überflüſſig, da ja jeder

mann in Merſeburg s ſelbſt überzeu r konnte,was für einen eä e Stahlhelm tten.
Nicht einmal der W Nikolaus chäfer

in nterhalbjahr drei e e S
ofort t
umme f

Pflichtveranſtaltung der Theatergemeinde. rege

Da g. findet in it vom 8. bis 13. Oktober
eſtrede beim à nd ßePrgen z äld Roadierunge w. ſtattmußte ſtor Angermann rgen. ie mälden ars adie n nige der geheArbeite it d ig Die A Sonntags von 9 bis 1 und 2 Einigegricee e ne bis 7 Uhr w e der s 12 und 35 dis ſerem Ktans

Denn Es wird darauf hingewieſen, daß

das Betreten des Kliabettes und des Kliatales vom
Gotthardtstor bis zum Klauſentor Unbefugten ver
boten iſt. Ebenſo i G es verboten, das Kliabett unddas dileeat durch Einwerfen von Steinen, Schutt,

Müll, Aſche und ähnlichen Unrat zu verunreinigen.

den örtlichen ohlfahrtsorganiſationen über a es mit dem

dem Datum vom November wird gut lDie Polizeiverwaltung wird Zuwiderhandlungen auf unſerem Sreye der Foud ins um Mieteiiſt ein t n chiedsgericht ge
s verlä e r

das ſtrengſte beſtrafen. Fenn eingeführt.en erer Kreistagsfraktion erre9 t r h der in de üngſte Se nen n die n Vapſte e t
reidenker. In der hieſigen Ortsgruppe des Verſchl 8 ve en rendorfer edenkervereins für Feuerdeſtattung wer durch el berteibigeg mußte. Den g

Oef et Verſammlung Aus bem Helitſcher Stadtparlament.

e
n See Virgeete r h Sen S r un t eSangerhauſen. m r ert der Arbeiter-Samariter-Ko einen Antra eiſter zurückwies. rTheater er. Be e Stv. nan dieſe Suche

ellt, m zur Errich

rer rene de ladet nun die Ein ar 8a gen ie bürgerli v t
t die im e ja Jein. Zum Vortrag kommt Seht ſovens Kiewer lich einzuſetzenden i Mk. auf drei ahre In

konzert Nr. 5 in Es-Dur. Der Abend iſt keine re e brachte.
e Summe a

Kunſtausſtellung. Wie Das wurde jedie dere h e bildung bekannt en
Die Einrichtung einera große Ausſtellung von Ge aurant e wurde diesmal r unt.

o

7 Uhr ges fnet Etwaiger Ueberſchuß wird v S hie r e äulen errich

lichen Sitzung wurden

letzten Stadtverordnetender

n n e
en beiderlei echtn und ein Wolle ner Witzblatt hatEcke chirr, efetz! e r eine tliche Ah Saritir aufgegriffen und daraninerſeits e Mädchen auf dem Rade ſeit l rkungen eberg wurde eſes Geſchirr und gen anderer n a on re r e von et m

n bonverſtehender

bungen eicret und

an war ügig und
nkende Bote kam T

Unſere Fraktion teeinmaligen du v.
aeſſegert den

aften freigebiger.
nzintankſtelle am Re

haben ſich

en, n eine

wieſen. r ein Jahrn des Ver
ein neu

earbeitet und mit demtrir r Endlich eine ländliche ertragsentwurfFortbil ung 91 Kreiſe. Mit Werk e werden. Entſprechend den
er Organiſationen wurden die Bei

Phgrrt und zum Kleinwkhiüt o r ne Pacht
n und eine

rabe in der Bee
be der ni ntz o fCut und preiswer

Winter Maämnteſ, Jauletots, Amauige

t Haufen Se Hermann Bauchwitz, Nacht.
n

736 Mk.
Mark. Das

e de Den m henu Die ger hat du h
Redner

Nachprüfunge e Leß das ſadtſgeLe einmal ſtädtiſchen
Ein Antrag der KPD. verlangte den

Anderitt ans dem Jittezertichen Arbeitgeber

dieſer nur u onders niedrigeWer für die Arbeiter in 5 chen e

Le zum Beiſpiel würden in Eilenburg
t e e aller Würde ſeien, und dieu erlauben würde. Stv.

r r es die Wichtigkeitdieſes Antrages t ß man dieſen elegenheit nicht über De wie echen könne.Rechtsanwalt e r tadelte, daß m

der e nur wenige änden u
Austritt ade mit 13 gegen 11 vürgerliche
Stimmen h loſſen, z

Eine Reſolut
gegen das neue Reichsſchulgeſetz,

von den Komm rief wieder den
Rechtsanwalt Müller r e erklärte,

in modernen ren hel e ele e. S. arIbra. SpottAnlliche velanntmachengen. e e Ji So d de usbe deS h nna n Ha er oder
Eisleben. 4 Je erf dieſe van r

Perſonenſtands und Betriedsaufnahme am 109. Oktoder 1927. eder i a r a

vonZum Zwecke der namentlichen Feſtſtelung der Steuer der h oder C alt g. erdem ein Cdalzeioapne:

rer Hausliſte Nr von 38pflichtigen werden in den nächſten Tagen den Haugbeſidern Stüg des eines anoder deren Stellvertreter die Haushaltungsliſten de h re iel e Sieg pe Alub-Sosss!d Beamte der Schuypolizei zugeſtellt werden. h Sale der in 2 von 75 A. an
Wir erſuggen, die Liſten den einzelnen Wohnungsin ein Gewe rraum, e rein tte, ein

eder Haushaltun u ſofort zu übergeben un dige Bureau a J is von den r det, für jeden

r e e an eng ſere Dre h e. on ende 3 t der Vertreter lt aue e e e au gleig- kuſlegerII rin 2 detn i. SWuenſt: an. außer der a. In ſche Belriebbian i am Hetried ein z v. 1 D.

ümer, in de tenſich r n n tat um 7 einer ge Schiekgeg. 7a ſo e Friedrichſtr. 7und ue x eine Hausngehörige freier Beru B. Uerzte, Rechtsanwälte, Argteien d e Sakeutſteter Zu in 7der Inhaber des betreffenden betriebe in dem Jiunt bie u dem

bei G. Brose,Gr. Sandberg 8.

wohnt eder nicht, iſt gleichgültig. In jedes Betriebsblatt Berireter dis zum Okteder Dieſeri nur ein vetried einzutragen. auf Grund T Liſten die Hausliſte auszufüllen und ſämt
Samtliche Liſten ſind nach dem Stande vom 10. Okt o de r liche Liſten zur Abholung dereitzuhalten. Am 165.

1927 genau auszufülen. Sind in einer einſamen werden Wird beimWohnung mehrere Familien mit eigener e unter oder Abholen det er
dracht, ſo iſt ſeder r dem t vo rt anieede und r t h prf Beu u rgebden. e aushaliuna eirtetrte t T 3f durch n. Wdem Hausbeſiteroderdefſen

zum 12. Oktober zurückzugeben. Dieſe e auf
Grund der Liſten die Hausliſte auszufüllen mt
Viſten zur Udheolung bereitzuhalten.

Vom 18. r an werden die Lißenwieder gab olt. Die Abholung muß dishum 15. Off er deendet ſetn.
Die vollſtändige und rechtzeitige mtlicher Liſten

ſowie die Uebergabe derſelben an den er oder ſeinenVertreter und die Rückgabe kann dur a rafe erzwungen

werden. 202 der Reichsabgabenverordnung.)

Bei der Ausfüllung iſt im beſonderenzu beachten:
Angaben e Art, B. Arbeiter, Jnvalide,genügen nicht. e eben maſe nen al harbeiter in den Scene 5777 er bei der

Ein Halle. r 39 ArtName des i allen Fälit
de und Arbeiter der Roanzfeld AG. haben genau d

itsſtelle anzugeben, z. B.:g d tralve Eislehen). Berg geſchrieben
arbeiter auf Se t An ä uer d die Ausfüllung mMe.eitg, Fol S er au m nehm

ra üttenarbeiter der Ko te r Oktoberiter der Jeliri hen Zentrale u den dere s W Du
Beruf ihres orhenen Mannes anzugeben Zerlwitwe, Seuget iterwitwe ahrſteigerwitwe. e eie Warewollen z. B. ſchreiben: valid, Mau VerſandKindern iſt in allen e en der Beru S Nachnahmezwar bei Schulkindern: Schüler, Schülerin, laſſe Pfd. portonen der Stand und das Arbdeitsverdältnis oder wenn es zu tet wasohne Beruf. Da na W Angaben diecr. ausgeſchrieben zufwerden, liegt es im gen e je er un 4nen, die Aus fern güshaltungs-liſte ſehr gen ber n e unkn

Eisleden, den A. Oktoder 1927.

e
e genenme T



in deri ler St Le e e
in Serneode

eifte geldlichen Belaf der vorigen K.tte eichs bund, Verfuche, vor am zu verzeichnen geweſen. Die
S e der Ange

Unterſtützung Fürſorgeberechtigten auch ſich das BeSt. Burckhardt als De Dio Schum t chen. gebeſſert.r ar P t Bruder un en ſind Reihe von onen in
Wetter-Voranſage.

Sonnadend: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe Sonne,

S onnig, windig,mild, n leuener enrts
Montag: Wolkig,ſhauer, der ſehr tut ofter ſonnig, kähler, windig, Regen

Anfrage der 5 ſter, wobei ſiegedenf- um derartige r if 4 erhebliche denken zuzog.

einerzeit bei derndgebungen, wiedere ehe im el hen
dern, Heynemann. chaftliche

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: i. V. G. Kaſparek,
für Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparek; für Gewerl
ſchaftliches und Provinz Al Wielepp; für Sport, Rund
funk und e iz für den Anzeigenteil: d

Proteſt dorf. Er erhielt von einem ſein de, das inr e z i wäre e en u m 777Lannenbergdentutt war, einen e Ma Andumr r9 erlittenen inneren Settedungen ſn B v

m Wert J rig rgemacht. r Verſchluß de nnenrohres,o welcher gleichfalls durch öſſer geſichert war, iſt Ge ftsverkeHausliſten ſind von jedem Srundſtückseigentümer und erf ſagen und entfernt. a an ren Stellen Sileichgältigkeit eſchä ulag he.

li von jedem Haushaltungs s chgültigk Einkauf iſt nicht nur beim KaufBeſchädigungen vorgekommen. Es iſt unver- geegerer, *ntande ein Fehler der ſich oft bitter vägt.dorſtend w. r ändlich, welches Vergnügen die Zerſtörung dieſer h re r eDie Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Hir deuen 2mäßi Zusgefüllten Fermul re ſind z im Intereſſe der geſchaffenen Ein das Richtige erhält Gleichgultigteit deim Eintenf vor
Halle (Saale) teilt mit: ſpäteſtens i Duiober 1927 im hieſigen Gemeindeamt n z r r Tr e mAm 6. Oktober 1.40 Uhr ang der abzugeben. Wir machen ausdriclich darauf auf eine mithilſt, nterachmungen, die der denkt

er Otto Schumann Burg merkſam, daß Abholung der Liſten diesmal nicht erfolgt dienen, nach Möglichkeit zu ſchützen
kemnitz hinter dem Bahnſteig des und pünktliche Ablieferung dringend erforderlich iſt.nitz aus dem in t rn n Grünewalde. Die erſte Veranſtaltung Die ſpinale Kinderlähmung in Leipzig.

Nach dem letzten amtlichen Bericht amar Er geriet De n Zu r Je S 4 Am Vater deren wen d e
r „Zur e“ ſtattfindendeDer Ve gar it auf un Gaſtſpiel des Deutſchen Kendeethecter! ſein. Jn 4. Oktober nur ein Fall an ſpinaler Kinde

Dr. üter ſofort in die ur gemeinſamer Beratung wurden die Vorbereitungen mung gemeldet worden. Da ſich von den bisherAn Leipzig überführt worden. Den Unfall für dieſe erſtklaſſige Vorſtellung von den Leitungen gemeldeten Fällen einer nicht beſtätigt hat, ſo ſind

hat Schumann ſ verſchuldet.

Jalkenberg.

den T den die e
Schuhcreme kann den Schuhen den bringen und zu einer
Geldausgabe zwingen, die vermieden wird, wenn man nichts
anderes nimmt als Erdal mit dem roten Froſch.

T

Poetzsch-Kaffee
ämtl Arbeitervereine nnd e die rn vom Z. e mi e r Die führende Qualitätsmarke
chuß der SPD. getroffen. Am Nachmittag um von unverändert geblieben. Von der Kreis4 Uhr des 9. Ter ndet eine Vorführung für ha annſchaft Leipzig wird mitgeteilt, daß nurHa der berſtehenden Delderg ecſeyeen v Richard Poetzsch, Halle a. S.Kinder ſtatt. „Max und Moritz“, die luſtigen im Bereiche der Amts ne Rochlitz zwei

folgende Ei ten: Der 18 jährige Schloſſer lBubenſtreiche von Wilhelm Buſch werden den neue Fälle zu verzeichnen ſind. mit iſt die Zahl Fernspr. 29240 Gr. Ulrichstr. 10 Versand frei Haus

Morgen Sonnabend, den 8., und eag, den 9. Oktober, ſowie die

barauffolgenden Sonntage 0z T irimmer betonene Esimmung und Humor im
s ühr: Deufschen Reichsadler Halle
2 z Teethaer Str. 19 n v das es nach Wie vor unser elfrigetes Bestreben lst, gute Surem
ühr: zu dent bar miedrigstem Freisem anzubleten, so sind Wiro pre 23 3 dennoch überrasocht, in welcher Ausmaease diesmal unser stàndio n
u weachsender Kundenkreis gerade während des eo T 2 jo r Mk.

is i i t 5yrzedsbtarni Aerbst-Sonder-Ingebotes äuse m stem, völlig ge-er r e t an chl laufendem2 h uBorſen- Wringmaschinen Er pehneekenvers m r

ine Fan r r Se el gleärgter AnnImng a. Wochen- dieses Bestreben anerkennt. Besuchen auch Sie uns und r e
gen uſe en an nutzen Sie die ungewöhnlichen Vorteile aus. Schluß des An- e e et Halle a. S., gebotes arm Sonnabend, dem 8. Oktober 8342 Tr renEngliſch Geiststr. 39.Mann). Telefon 232 42. Katalog Kkostenlos.er A MusikhausvLiter Nähmaschinen a0 Uhr: ohne An Wochenrate G. I I9 Ivon an. 8246

J Sprechapparate Platten Loipri 30m gut und billig. Halle (Saale) Lelnem- und Wäschehaus Lelpziger Str. 6 t n re
e der W. Horn. Mersecburg
i Neumarkt 10, Eing. MeuſchauerStr. e ää

alten. 2 Sn vnichts Geſchäftseröffnung! und Wochenrate 3 Mk. erhalten Siee nen e nur mere a r eine b mann uuhmasehinen
und S moderne Schuhreparaturw tt.oſſer i Aue Nette ar den eneſe Wed modernſten Malie-9 Orten Sprechapparate

I Maſchinen, ſind wir in der Lage, durch rationelle ſg Flolsch- u. Vurstwaren Fahrräder

der e r Tgſſch Cefrierſeisech WringmaschinenAuf und Rmſarben Vor farbigen Leder len à Pfd. 7 80 RM Grammophen Platten in großer Auswahl

en'n ſhuhen unter Sarantie. Aufweiten bis am Braten à Pa. 1, 10 R. Getco HMääämts c

T c. Turmſtr. 156 Tel. 227 19und Nagel nach dem e herſapren e (läolleh prima kassler Reparaturwerkſtatt und Erſatzteile

Unſichtbare Fleckenreparatur. für ſämtliche Fabrikate 5246 à Aen G eiger Srerprsummi-Seſghinns. erſeichtert den Gebraund a z W prarrß geſetzte Ver Spielend Sſfnen Sie durchauen n auch fernerhin entgegenr S bringen zu wöllen, und werden wir ſele'te- c Da deser ſein, die che unſerer Kundſchaft bels „-Dose.be jederzeit zu berückſichtigen. Feine Damen Herren 2 e Gutedie rne chuhrepara U. reme, sgtellt munes S e tur moden nach Maß rufrieden.S a. d. Saale, nur Schmeerſtraße 6. Halle (Saale) W

e Zwingerſtr. 2 eFertige Ihnen Fernruf 226 30 und privote den
für29Hark Sroßes Stofflager. Ant en fertgung auch bei Selbſt t i S v
en 2 lieferung der Stoffe

T günſtige Kauſgelegenbett nach genguem
Wegen Ladenräumung und Um v u Teilzahlung geſtattet Plötzlich und unerwartet ver
auf Damen-, Herren-, Kinder un ſchied das Betriebsratsmitglied,tockſchirme, Spazierſtöce bis 7 r z m 7 unſer Kollege, der Tiſchler

adelloser 51v Prozent Raban e Schillers Garten van Greſthlnd v 732 Se Ter im Alter von re e2 Straße empfiehlt Wegen Heiderand Er ſtand immer in den dordereß 5 an ſten Reihen der Arbeiterſchaft.ie ſeer ſegden wirzun S uiirete rade J n keſfehsrnt vog die kelenzduft
n r er Hallerchen Haschinentabrlt und J war nicht 2u verbessern, 23 Wir eine bessere Fneue leere e P F
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Walhalla
Beginn 8 U

efüttert, glatte und SportFaſſons,Rieſen aewah l

12,50 re 24, 28,50
Herren Anzug

neueſte Ausmuſterungen, auch einfablau, ein und re d 50

63, 69 J
Cport Anzug

r e aus Buckskin
Breechesgeh39, 45 l 63,

Lodey u Gumnm'

Ter Schweden und e Formen

Hammerschlag

Halle (Saale), Gr. Urichstr, 36

e e pdodhcher canen

dar er Podertall in der Mermine!

Der Kämpfende Fred!
In der Hauptrolle Fred Thomson

mit seinem Wunderschimmel
Silberkönig.

Die neueste Opel-Wochenschas r.

Aazenttineng 5 Vr, Arten 6.39 e Fr.
Sonntag 2 Var: Grode Klnderverztelluns

in u. auß.Off. an miedei
Franckeplatz l.

liefern wir

polster waren
netormbetten

Damen Konfektion

Herren-Komtektion[Schunwaren ſammen t rin Gewerlſchaftz haus
Ortepr. klslobos (Steluzetzer) Halle Harz 42-44

8

v Sonntag, den 9. Okt. z nachm.Wüllner e [wasche] eT T men Tr 9. Oxtover, abends 7 Vir, im
h r z des Hall. Symnphonie- ein es „Volkshaus“ stfattfindenden Vorzügliche Küche

Ssaubere Uebernachtungorehesters Nöehentlich RM. bis R. T
Leitung; Benno Plätzvetnnenne T Hewt VernnigerMagazin B. PDöll.

Karten dei Hothan

Nähmaschinen 2TITITD S. m. H. gen vir onnälichet ein. I Mittag l. Aen Stamm
Aualit. 5 Jahre dein ührwachermetter NalHe, Br Vrichstr. 475. Etage der Wirt der Vo tats na, MRhtihinnunrmimnnnnannnmennmagennann

on Gr. ganze V Hermann Koch n C A Kige bis 1 Uhr nachts geöſnet

Xauft D Kredit vei

Spezfaſhaus für moderne Herren- und Burschen- Bekleidung S

S Merseburg, Weißenfeſser Str. 7
J. Oppel Dachf. Adſer-Drogerie
De neburg Gotthardtstr. 35 Wilhelm Kieslich, Inh. Anna Atzel

Emaiile Glas jeſzt Markt 17
und Porzellan Ersfes Photo-Spezial-

r. Kl. Ritterstraße 4
Grösstes Spezial-Geoschäft am piatzo

Täglich Eingang neuester Schuhmodoeile!

0 Allein Vorkaut der Mereedes Sehune
Luckenauer Briketts und Presgteine

ärugekoks, Brennhotz, Kohle nd
Crudeunzünder o Baumateridlien

FDUARD I AUSS re

r An mr

Diedrigste Preise Haus am Platze Vaherg 8 37 u h
m m eGITIOWWIEe W Ernst Hotimann Bernhard deltzschnerc AA I Gotthardtstratze 14 Merseburg Mücheln

Sspezialhaus fürSpezial-Geschäft für Kakao, Weine und Schaumweine
Schokolade und Zuckerwaren Weinbrand Rum Nord-
Sämtliche Reichardt- Fabrikate häuser div. liköre

e Merſeburg
e e für nn inimnn nDamen- und Herren- Stoffe rn r

P San 4 ehe Gardinen

Damenkonfektion, Kleiderstoffe, Damenwäsche
Gardinen und sàämtl. Aussteuer- Bedarfsartikel

Telefon 549 W T Burgstr. 9
Marken- Fahrräder Wilhelm Borsdorff

Kleine Knatenzauiung Merseburg Schmalestr. 6
wöchent. 2,50 MMaorß
krieärich Engel vorm Gürtar Engel Sohne Möbel Wohn- und

Merseburg, Nulandtstr. 2Gegründet 1888 Teleton 203 Schlafzimmer, Küchen

e e erren-Komecktion Gustav SodeherdtArtikel Strümpfeund Wollwaren bei berufskleldung u. Wäsche Ammendorf
kauft man stets am billigsten bei

Wäsche Käther A T A Uhren, Gold- u. Silberwaren Hufe Mützen tierren-
T 722727 Artikel Berufs- iMerseburg, Schmale Straße 21 Merseburg Harkt I8 GSolegenheitsgeschenke



Neid; und wenn der Beri
hinter dem Polizeibericht in der Preſſe erſcheint, e

o

ein Auge ausſchlug. Nun

e eDer kleine Ort Rug elb im Ländchen
jechtenſtein iſt durch das Hochwaſſer des Ober
heins vollkommen überſchwemmt und zerſtört
orden. Die Einwohner mußten von onier
ymmandos in tagelanger, aufopfernder Arbeit
rettet werden.
Unſere Aufnahme zeigt die kataſtrophale Ueber

D 1230 in Liſſabon.
Das Pru ug D 1230 iſt bei ſeinem

erſuch der Ozeanüberquerung am Donnerstag
ittag gegen 2 Uhr im Seeflughafen von
iſſabon gelandet. Die Notlandung am

Nittwochabend auf offener See, etwa eine See
eile vom Strande von Santa Cruz entfernt, er
lgte wegen zu dichten Nebels, in dem der Führer
zilot Looſe nicht mehr weiter fand. Zur Be
ätigung iſt am rstagmittag in Berlin ein
elegramm eingetroffen, das Looſe nachts um 1 Uhr
u r hatte:
„Landung nur wegen Nebels. Ma-

hine und Beſatzung wohlauy, hoffen am 6. früh
ſſabon erreichen zu können.“
Das Se s war bei ſeiner Landung in die

rähe a
die Bevölkerung ſuchte die du er durch Fackeln,
uer und Schü ohende öe auf

machen. Fiſcherboote ſammelten ſich
T lugzeug und zwei von ihnen ſchleppten

Flugzeugunfälle.

eines lAbſturz anzöſiſchen Bombenf tet D
donnerstag vormittag ſtürzte ein Bombenflug
ug auf einem Flugplatz bei Reims und

33 immer. Die beiden Jnſaſſen waren
ofort tot.

Ein hocherfreuliches Sreignis.
Das ſozialdemokratiſche Organ in Stutt

Er t hat eine niedliche Stelle aus einem Brief
Ludwigsburg niedriger gehängt, der im

Stuttgarter „Neuen Tagblatt“ erſchienen iſt. Da
jeißt es:

„Ein Ereignis für die Ehrrauen und ſolche, die es werden wollen, und auch
ür die Geſchäftswelt, war die Rückkehr der Reichs
ehrtruppen, von denen die 6. Kompagnie durch
en Arſenalbrand nach Münzingen verbannt war

Geſchäftswelt, na jal Rat und liebedürftige Mädchen, auch verſtändlich. Aber die
hefrauen von Ludwigsburg was haben die
t der Reichswehr zu tun

Direktoren, die ſich nachts begegnen.
Die beiden Unternehmer der beiden Wach- und

Schließgeſellſchaften in Konſtanz nen-
en ſich „Direktor“. Beide ſind tüchtig und ſind

Direktor und Nachtwächter in einer Perſon. Eigen
amtlich führen ſie genau Buch über z Tätigkeit,
die ihren Niederſchlag findet in dem allmonatlich im
r Teil der Preſſe veröffentlichten Tätigkeits
bericht. Wenn dann nach dem einen Bericht 15
brennende Lichter gelöſcht wurden, während der
andere nur 138 meldete, e erregt das ſchon deſſen

t des letzteren mal gleich

nag das ſchon den n des erſteren erregen.
äufte e der AbrechnungsStoff des einen gegen

n andern. Kürzlich trafen ſie ſich während der
acht zeit. Was ganz natürli G denn

ber können ſie ſich nicht treffen. Dieſe in ge
Gelegenheit benüßzend, nahmen ſie eine Ausein-

fanderſetzung vor, die damit ihren Höhepunkt er
eichte, daß ſie ſich in die Haare gerieten, gegen

Litts „Nachtwächter“ ſchimpften und anderes mehr.
er Streit endete damit, daß der eine dem andern

men beide zegleio in
den Polizeibericht. Vor dem Richter werden ſie ſich
wegen nächtlicher Ruheſtörung und Körperverletzung
wiederſehen.

Neuer Sender im Rheinland. Die Rheinland
kommiſſion hat genehmigt, daß in Aachen ein
Rundfunkſender errichtet wird. Die Stadt Aachen
wird einen neuen modernen Sender S der
allen Anforderungen der Technik entſpricht.

Vorzeitig gelöſter Sprengſchuß. Bei der Nie-legte e r äuſern Perinchies bei Lille
wurde eine Rotte Erdarbeiter von einem
vorzeitig abgehenden Sprengſchuß überraſcht. Zwei
Mann wurden ſchwer, zwei leicht verletzt. Diebeiden Schwerverletzten a rben auf dem Trans

port zum Krankenhaus.

Ki wurd eir e J n a

ſchwemmung, die bis an die Giebel der Häuſer
geht und das Dorf vollkommen bedeckt hat. Von
er Wut der Elemente kann man ſich einen Be
riff machen, wenn man ſich vorſtellt, es den
ewohnern infolge des raſchen Anwachſens der
lut nis moglich geweſen iſt, ſich auf die benach
arten Höhen zu retten.

40 000 Mark Jahresgage für einen
Harmonikaſpieler.

Der blaſſe Neid könnte nicht ganz grundlos
manchen Muſiker ankommen, der drei oder mehr
Jnſtrumente beherrſcht, wenn er hört, welche Gagen
in Amerika für Harmonikaſpieler gezahlt werden.
Die Ziehorgel oder auch das „Schifferklavier“, wie
bei uns die Harmonika mit etwas verächtlichem
Nebenton genannt wird, iſt nämlich drüben nicht
nur in der Jazzkapelle ein beliebtes Jnſtrument,
r ilt heute auch als unentbehrlicher Beſtand-
eil des Jnſtrumentariums für KinoOrcheſter. Und
nicht etwa nur für kleine Vorſtadtkinos, ſondern
auch in den Räumen der großen er die
man in Neuyork und anderen dem
rollenden Band errichtet hat, weiß ſi r Harmo
nikaſpieler Geltung zu verſchaffen. r beſte Be
weis er die Stellung, die ſich die Harmonika als
Orcheſter- und auch als Solo-Jnſtrument überm
Großen Teich erobert hat, iſt ihre geldliche Wert
ſchätzung.

Spritſchiebers Glück und Ende.
Die Reviſion verworfen.

Der zweite Strafſenat des Reichsgerichts
ſich am Donnerstag mit der Reviſio

iner Spritſchieber Weber und Ge
die vom Landge

vember vorigen Jahres verurteilt worden waren.
Der Fabrikant Weber war wegen Hinterziehung
von Branntweinſteuer einmal zu 5 Jahren Ge

x und zu 100 000 Mk. Geldſtrafe ſowie
Mk. Werterſatz verurteilt worden, der Dro

a Käding zu 13 Monaten Gefängnis,00 Mk. See und 25 000 Mk. Werterſa
und der Ingenieur Leithinger, der nur da
Opfer dieſer großen Schieber geworden iſt, erhieltwegen Beihilfe 5000 Mk. Gewſtrafe Die anderen

acht Angeklagten wurden zu längeren Gefängnisund Zuchthausſtrafen ſowie zu ſahen Geldſtrafen

verurteilt. Alle Angeklagten hatten jahrelang die
Steuerbehörde auf das S igt, indem
ſie Sprit für gewerbliche Zwecke bezogen, dieſenaber zum größten Teil vergällt oder wnvergant zum

vielfachen Preiſe wieder verkauften. ur ein
Drittel haben ſie in ihren Betrieben verbraucht, zwei
Drittel wurden verſchoben. Das Gericht verwarf
bei allen drei Angeklagten die Reviſion und legte
ihnen auch die nicht unerheblichen Koſten des Ver
fahrens auf.

„Die Kirche verdummt.“

Der Redakteur der m „Sozialiſtiſche Republik“ in Köln, Peter Stahl, war
vom dortigen Schöffengericht von der A desReligionsvergehens ſag 66 des Straf es
reigeſprochen worden. In einem Artikel te

Stahl die Kirche verächtlich gemacht haben. U. a.
i er geſchrieben, daß die e eine kapita-
iſtiſche Einrichtung ſei, um das zu verdummen.

Gegen die Freiſprechung hatte die Staatsanwalt
eaſt Reviſion ingelgt die vom 1. Strafſenat des

eichsgerichts in Leipzig verhandelt wurde. Der
Senat verwarf jedoch die Reviſion, ſo daß es bei
der Freiſprechung bleibt.

Furchtbare Ehetrassdie.
Jn Mbabane er tötete ein Mann

ſeine Frau ſowie ſeine vier kleinen Kinder
und erſchoß ſich dann ſelbſt. Die Tat wird Ge
ſchäftsſorgen zugeſchrieben.

Die Droſchke auf dem Vürgerſteig.
Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich geſtern

abend in Berlin am Bahnhof Zoo ab. ne
Kraftdroſchke fuhr plötzlich auf den Bürgerſteig
und ſtieß gegen einen Eiſenträger der Bahnüber-
führung. Dabei ging der Wagen in Trümmer,
und die beiden Fahrgäſte wurden ſchwer verletzt.
Außerdem wurde eine Straßenpaſſantin überfah
ren. Auch ſie erlitt ſchwere Verletzungen.

Beſtätigtes Todesurteil. Das Schwurgericht in
Lyck hatte den Landwirt Franz Rogowſjki
wegen Anſtiftung zum Mord zum Tode und Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. Ro
erſt hatte vor mehreren Jahren ſeine iegt
hefrau angeſtiftet, ihren erſten Gatten mit Gift

er töten, um ſie heiraten zu können. Sie hatten
auch die Tat ausgeführt. Die von ihm eingelegte

richt in Berlin im Ko

en
onäre der Arbeiter und An

der Ausbildung nur des 77

i a egeſtellen in den Berwalitungeauefhüſſe
e

I

ten.
15. Oktober im

ders hauſen Thüringen
ehrenamtlich in

r machen e für ihre verantwortungsvolle
rbeit, die ſie beſonders in der Uebergangtzzeit er

wartet, vorzubereiten.
Der Präſident der neuen Reichsanſtalt, Geheimer

S Dr. Syrup, hat ſeiner großenArbeitsüberlaſtung dankenswerterweiſe zugeſagt, im
Rahmen 473 Kurſus zwei Vorträge über die
wichtigſten Probleme der Arbeitsmarkt-

litik zu halten. Ueber die einzelnen Abſchnitte
es neuen Geſetzes und ſeine Durchführung ſprechen

die zuſtändigen Referenten aus dem Reichsarbeits-
miniſterium, n r Dr. Lehfeld und Re
Pera Wer r e z g G Für t en der

raxis Berufskunde, Eignungs nungnd als Referenten der Leiter des
Arbeitsamtes Oberhauſen, Jülich, und der Leiter
des Berufsamtes eld, Bökenkrüger, ge
wonnen. Die Vorträge beſchränken ſich jedoch n r
nur auf das Geſetz, ſondern es wird verſucht, die
damit im Zuſammenhang ſtehenden Fragen „n
weiterem Rahmen zu betrachten. Die wirtſchaft
lichen Probleme, die für die Beurteilung des
Arbeitsmarktes von Bedentung u werden vondem Leiter der e lung des Afa

vermittlung

r Tr r r u Aitzres Kurſus liegt, bearbeitet. gewe ichene ndelt das Mitglied des d
ntralver ndes der r 7 Schröder, derals Vorſtandsmitglied der Reichsanſtalt unmittelbar

in der Praxis der Organiſationen dieſer neuen
Reichsbehörde tätig iſt.

Es würde ſich empfehlen, wenn auch der ADGB.
einen ſolchen Kurſus einrichten würde.

Die Kotſtandsarbeiten.
Die geltenden Beſtimmungen bleiben beſtehen.

Die Beſtimmungen über öffentliche Notſtands
arbeiten vom 30. l 1825 mit
nen Aenderungen über den 1. Oktober hinaus bis
e 31. Dezember 1927 in r Grundlegende

enderungen waren vor dem 1. Oktober nicht mehr
durchzuführen, da hierfür erſt eine Verſtändigung
mit den Ländern herbei hart werden muß. Ge
ändert wurde im weſentlichen nur dort etwas, wo
durch das neue Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz ein
zwingender Anlaß gegeben war.

Die Förderung der Notſtandsarbeiten wird von
dem r des Landesarbeitsamtsbewilligt; dieſer kann die Befugnis hierzu auf die
Verwaltungsausſchüſſe der Arbeitsämter über
tragen. Die Förderung in W von Darlehen
oder guſhunen darf die e e Erſparnis an
Arbeitsloſenunterſtütun überſteigen; bisher
ingen die Zuſchay bis zum die Dar
ehen bis zum 2fachen. Dieſe Schmälerung in

d 777 Be r hat i r gen derman die Verſicherung zunächſt n ubelaſten wollte. Die mälerun Ach Peretg5

wieder etwas gemildert die Berechnung derFörderung na Durchſchnitt ätzen zu erfolgen hat,
wobei ein Hö las von 8 Mark für das Arbeits
loſentagewerk t geſetzt wurde. ie Bewilligung
von Förderungsbeträgen für Maßnahmen der pro
duktiven Erwerbsloſenfürſorge, die Grund der
bisherigen Vorſchriften vor dem 1. Oktober 1927
getr p. r bis n re deſf Friſt, rwelche die Bewilligung ausgeſprochen iſt, zu denalten Bedingungen Glltigtett

Fimmen wird getadelt.
Gegen den Sekretär der Transportarbeiter

Jnternationale, Edo Fimmen, nahm dieſerTage der Generalrat der Internationalen
Transportarbeiter Föderation in ſcharſer Form
un Fimmen war vorgeworfen worden, daß
ſeine Aktion für die Einheitsfront in Geſtalt der
von ihm ins Leben gerufenen Einheitsblätter in
vegg und Holland die Intereſſen der freigewerkſchaftlichen Bewegun ſchädige. Hierzu nahm

der Generalrat folgende Entſchließung an:
„Der Allgemeine Rat

bar mit den Grundſätzen der Transport
arbeiter Internationale als einer frei
er, den Landeszentralen angeſchloſſener Gewerk
ſchaften, wenn die von der Internationale ange

ellten Sekretäre an Bewegungen oder Demon-
trationen oder mitarbeiten, die damit
in Widerſpruch ſtehen.

Um Schädigung der angeſchloſſenen Verbände
z verhindern und um einen Streit über die Richt
inien der Transportarbeiter- Internationale zu

vermeiden, fordert der Allgemeine Rat von den
Sekretären uneingeſchränkte Anerkennung und be
dingungsloſe Befolgung dieſer Grundſätze.

Jm vorliegenden Falle fordert der Allgemeine
Rat von Fimmen die Löſung ſeiner Beziehungen
zu den Unternehmungen, über die Beſchwerden
vorgebracht wurden, vor Ablauf des Jahres 1927.“

Fimmen ſteht jetzt vor einer für ſeine Zukunftin der internationalen Gewerkſchaftsbewegung

Reviſion wurde vom Reichsgericht verworfen. folgenſchweren Entſcheidung

Aufgabe,e tätigen Vertreter der Afa Verbände Lrhe

mit n des neuen Geſetzes vertraut

rbeits fahr

lt es für unverein

Vor 25 000 nd S inG c iſt da neue Seſes W a e e e
nach dem Kriege ſtatt. Dänemark

mit 3:1. hr erſtaunt waren die däniſchen Ver
anſtalter, die ihre deutſchen Gäſte am iEngang der

einer ſchwarzrot goldenen
begrüßt hatten, daß 4 als ihre Farben
rieſige grün weiße Fahne gehißt wünſchten.erſenmai ſpilte damit in Kopenhagen eine

ändermannſ i unter den Farben ihres
Landes. Ein Amateurboxka Kopen
hagen-Berlin, der am Sonntagabend aus-
getragen wurde, endete mit 4:4 unentſchieden.

Gerätewettkämpfe in Leipzig.
Die Gerätewettkämpfe Deutſchland Schweiz der Arbeiter

turner, die am Sonntag, dem 16. Oktober, vormittags in
Neukölln und am Montag, dem 17. Oktober, in Leip

i g im Zoo ausgetragen werden, haben nach den bisherigen
bniſſen der Vorverkäufe im Bundesgebiet reges Intereſſe

erweckt. Auswärtigen Vereinen, Bundesgenoſſen und ſonſtigen
wird empfohlen, ſich umgehend Eintrittskarten

Erwachſene 1 Mk., Jugendliche und Arbeitsloſe 75 Pf.) zu
chern.

Für Leipzig wende man ſich an den
Ranke, 8 3, Fichteſtraße 36, unter gleichzeitiger Ein
ſendung des Betrages.

Schmehling ſiegt durch k. o.
Bei dem Boxkampf in der Dortmunder Weſtfalenhalle

konnte h ver ſeinen Gegner Cle ment in der
6. Runde durch ko. beſiegen.

Halliſche Arbeiter-Radballſpiele.
Die erſte Radballmannſchaft des ArbeiterRad-
er-Bundes „Solidarität“ Halle weilte am

1. Oktober beim Radball-Bundesmeiſter Coswig
in Sachſen, gegen den ein Wettſpiel ausgetragen
e das 5:5 endete. Halbzeitſtand 3:1 für

oswig.
Am Sonnabend, dem 8. Oktober, fährt die

gleiche Mannſchaft nach Luckenwalde, um
egen den Sieger aus dem internationalen Radbelhrettlempf am 14. Auguſt in Leipzig anzutreten.

Das Kreisfußballſpiel des 2. und
3. Bezirks, das am 2. Oktober in Finſter
walde endete mit dem Reſultat 5:4für den 2. zirk. Beide Mannſchaften führten
ein anſtändiges und temperamentvolles Spiel den
etwa 650 Zuſchauern vor. Halbzeit 3:3.

Ardeiterfußdallſpiele am Sonntag, dem 9. Oktober.
1. Klaſſe:

Sta Lauta 3 Uhr. Zſchornegosda Mückenberg 3un rn 3 Agr euhellas Räſchen 3 t
jCalau Spielv. Senſtenberg 83 Uhr. Annghütte Herta
3 Uhr.

S 2. Klaſſe dJſhornegosda 2 Müdkenberg 2 14 Uhr.
Danddallſpiel gr. T. GörlizFlur h

1:5 (1:0).

e

Wintergarten-Boxabend
Freitax, den 7. OKtober, abends s Vhrs
Was (Hale) 7 Mtrmannnet leipiſ
Volkztümſiche Prelse Vorverkauf Akheres Plekaie

Vorturnerſtunde.
3. Kreis, 6. Bezirk, 1. Gruppe.

Am Sonntag, dem 9. Oktober, vormittags 9 Uhr, findet
in Reideburg (Gaſthof zur „Nachtigall“) eine Vorturner
ande ſtatt. Jeder muß ein Sprungſeil mitbringen. Reide
urg iſt mit der Straßenbahn von Halle zu erreichen. Schon

aus dieſem Grunde hoffe ich, daß dieſe Turnſtunde ſtark be
ſucht wird. Jch mache auch nochmals auf das Werbe
turnen der Gruppe am 29. Oktober in Ammendorf
aufmerkſam.

Kurt Winter, Gruppenturnwart, Bruckdorf,
Königſtraße 2.

Vezirkslehrſtunde der Spielleute.
2. Kreis, 6. Bezirk.

Am 16. Oktober, vormittags 9 Uhr, findet die erſte Bezirkslehrſtunde in Halle im Vereinshaus des Freien
Waſſerſportvereins Eingang an der Pferderennbahn) ſtatt.
Es werden in jedem Monat im Winterhalbjahr weitere folgen.
Hierzu muß jeder Spielmannszug des Bezirks zwei Flötiſten
und zwei Tamboure ſtellen. Natürlich die befähigſten! Außer-dem deden die Vereinsobleute, ſowie die Gruppenführer mit

zu erſcheinen. Auch hat jeder ſich mit dem Mittagsbrot ein
urichten, da es ſich unter Umſtänden etwas ausdehnen kann.

wird jedem ielmannszug Gelegenheit gegeben, ſich tech
niſch (Notenlehre, Trommeln, Pfeifen, Horn uſw.) von nd
auf auszudilden. Außerdem ſollen die Spielleute, die zur Be
irkslehrſtunde erſcheinen, einmal unſere m darſtellen.
ie Leitung liegt in den Händen des Bezirktſtabführers

Beißengroll, der die Gewähr bietet, daß jeder etwas
tüchtiges lernt.

findet noch eine Sitz ung ſtatt, wozu die
Vereinsodleute und Gruppenführer ganz beſonders benstigt
werden, da vor allem Neuwahlen auf der Tagesordnung
ſtehen, ſowie die Neugruppierung des ganzen Organiſations-

weſen. P. Hennicke.
Verichterſtatter-Zentrale Halle.

Im Winterhalbjahr findet die S rattung Sonntags in der Zeit von 1346 bis n
„Volkspark“ ſtatt. Telephon Nr. 280 25. Alle Berichte und
Reſultate müſſen jeden Sonntag in der angegebenen Zeit nach
dort 9bermittelt werden. Schriftliche Berichte müſſen von
jetzt an wieder in dreifacher Abſchrift vorliegen.

Mittellungen der Redaktion.
ArdeiterKeglerBund. Ankündigungen von Schweine-

auskegeln finden im Sportteil keine Aufnahme.
Dazu iſt der Anzeigenteil da.

ArdeiterKegler-Bund, Ortegruppe Halle. Es können
noch 4 bis 6 Mitglieder zum Sonnabendklub im „Volkspa
melden. Jn Frage kommt nur der Sonnabendabend.

Fichte, Hale (Handball). ASC. Sportlerinnen und
Schiri von Fri ch auf“ zur Kenntnis, daß das Se
bereits um 10 Uhr ſtattfindet. Gr. Kahna 1., Bennſtedt
und Caneng zur Kenntnisnahme, daß die Spiele aus
niſchen Gründen ausfallen müſſen. 5048

uderCTlub Othello Halle. U nmlung findetr r n hello Ha nſere Verſammlung f
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za gemäße Behandlung der
J röhren notwendigen Akkumulatoren viel
Schaden angerichtet wird. Der Akkumulator iſt ein

a

w. r1 W 14r

C T
p

Vor kurzem wurde in Moskau die große Radioſtation, die
in ihren Ausmaßen eine der ſtärkſten Radioſtationen darftellt,
eröffnet. Die Anlage fällt durch ihre eigentümliche Form
auf, die an hochgeſtellte Hechtreuſen erinnert.

Stabilität in der Funkinduftrie.
Die 4. Deutſche Funkausſtellung in

Berlin die wiederum auf dem Berliner Meſſe
gelände ſtattfand, zeigte in der Funkinduſtrie eine
emiſſe aFeſtigkeit: Neuerungen unſerer
rt z kaum zu finden. Dafür aber ſind

ämtliche Geräte vom Einzelteil bis zum fertigen
mpfänger ſo vorzüglich durchgebildet, daß auch der

Fachmann 7 Dinge nur mit großer Freude
ſehen kann. Detektorgeräte ſind im Gegen
ſatze zu den Ausſtellungen der früheren Jahre nur
noch in beſchränktem Umfange zu finden. Beſon
derer Wert iſt dagegen auf die Durchbildung beſſe-
rer Röhrengeräte, vor allem der Neutro-
dyne Empfänger und der
Empfänger, gelegt. Die große Selektivität, die
Möglichkeit, die

V

beim Laden eingeführten Strom
Vorgang innerhal

W der beim Gaſen oder ſogenannten „Kochen“ der

Superheterodyne zahl aufſteigen.

einzelnen Sender hervorragend Verbindun

euerung eine Konſtruktion zu erwähnen, bei der
der von der Elektronen ausſenden-
den e mit einem kleinen G linder getrennt

faden

dung i ie durch die Heizunglichen Störgeräuſche werden vermieden.Forſſchrite ſind rner im Bau von Wechſel-

romnetzanſchlußgeräten zu n en.
s i begrüßen, daß die unter Umſtändenſehr in ehrlchen e für l

die auch von den Fachleuten abgelehnt wer
n, immer mehr verſchwinden. Jm ga gewann man beim Durchwandern der ugſtellung

den Eindruck, daß die Induſtrie ſt abil geworden
iſt. Ueberall zeigt ſich eine weſentliche Verbilligungvon Radiogertt, das durch w der Fa
brikationseinrichtungen auch techniſch e ei
durchgebildet wurde. Die für den großen Maſſen
bedarf arbeitende Funktechnik hat in einem
raum von vier Jahren einen Hochſtand erreicht,
der auch im Intereſſe der Rundfunkhörer, und nicht
zuletzt der Baſtler, ſehr zu begrüßen jſt. W.

Der Heizakkumulator.
Es kommt immer noch vor, daß durch unſach-

r Heizung der Radio-

Sekundärelement, d. h. eine Stromquelle, die nicht
ſelbſttätig elektriſchen Strom erzeugen kann, ſondern dieſen bei der Ladung nur in ſich aufnimmt,

alſo W daher auch Sammler und bei
der Entladung je nach Bedarf wieder abgibt.

Die noch vielfach anzutreffende Meinung, der
Akkumulator brauche nur „mit Säure gefüllt“ zu
werden, um wieder betriebsfähig zu ſein, iſt völlig
unzutreffend. Richtig iſt jedoch, daß durch den

ü ein chemiſcherdes Akkumulators ſtattfindet,

Schwefelſäure beendet iſt. Durch dieſen chemiſchen
Vorgang werden die Platten, die im weſentlichen
aus Blei ebenſo wie die Säure chemiſch
verändert. Beide, Platten wie Säure, haben alſo
das Beſtreben, ſich wieder in ihren Urzuſtand zu
rückzuverwandeln. Dieſes Zurückverwandeln iſt
aber nur dann möglich, wenn die beiden Platten
außerhalb der Säure durch einen elektriſchen Leiter

r ine d. i ſeien keiteines Stromfluſſes gegeben ſein, da ja die chemiſche
Rückwirkung umgekehrt vor ſich geht, alſo mit
einem Stromfluß verbunden iſt. Sobald nun die
chemiſche Rückverwandlung beendet iſt, die Platten
ebenſo wie die Säure dieſelbe chemiſche Zuſammen
ſetzung haben wie vor der Ladung, ſagt man:
„Der Akkumulator iſt entladen“.

Die Ladung des Akkumulators iſt beendet, ſo
bald er „gaſt“, d. h. ſobald in der Schwefelſäure
Sauerſtoff- und Waſſerſtoffbläschen in großer An

Jedes Weiterladen iſt für den
kkumulator ſchädlich. Kurzſchlüſſe durch direkte

der Pole zerſtören den Akkumulator

meinen die gleichen chulkenntniſſe wienei

vor man alſo einem in

ſo iſt, falls Gewebe oder
in der Regel keine Hilfe möglich. wache Hoff

man, wenn ſofort nach dem Verſchütten
e troffene Stelle gut mit er

Die Ausbildung als Funker.
Für den Beruf des Funkers werden im z

r

die Anwärter der S ierslaufbahn h
Die Bewerber müſſen alſo mindeſtens die Reife für
c beſitzen, und für den Dienſt am Bord
des Schiffes ſollen ſie auch ſee- und tropendienſt
ähig ſein. Bei der Annahme Ausbildung ſollenie das 21. Lebensjahr noch nicht übe chritt
ie erſte theoretiſche und apparatete u che

dung erfolgt in Lehrgängen der Betriebsgeſellſchaf
ten und Reedereien, ferner in geeigneten Unter
richtsanſtalten und dauert neun onate. Der
Unterricht umfaßt Uebungen im Geben und Hören,
die Beſtimmungen über Betrieb und Verkehr im
Bordfunkdienſt, Mathematik, Mechanik, Gleichſtrom
lehre, Wechſelſtromlehre, Gleichſtrommaſchinen
Wechſelſtrommaſchinen, Schwingungslehre und praktiſche und theoretiſche umerwe ſang über die Funk-

technik. Dazu kommen praktiſche Uebungen im See
funkverkehr, Schreibmaſchinenübungen und Sprachen
(engliſch, ſpaniſch und franzöſiſch) unter Berückſich
tigung der im Betriebe vorkommenden Redewen
dungen und Fachausdrücke. Nach Beendigung dieſer
Ausbildun nun der Anwärter vor dem Prü-
fungsausſchuß des e e Reichs
amtes oder bei einer Oberpoſtdirektion die erſte
Bordfunkerprüfung ablegen. Nach
Prüfung erhalten die Prüflinge das
graphiſtenzeugnis erſter Klaſſe mit dem Kennwort
„Vorſtufe“. Sie führen dann die Bezeichnung

unkgehilfe“. Hierauf erfolgt eine dreijährigee an Bord an die dur
das Beſtehen der H üfung abgeſt wird.
Damit erhält der Funkgehilfe, wenn er das 21.
Lebensjahr vollendet hat, das Bordtelegraphiſten

erſter Klaſſe mit dem Kennwort „Haupt-
prüfung“. Die Funker haben jetzt den Rang eines
Schiffsoffiziers und führen die Bezeichnung „Funk
offizier“. Für die Laufbahn der Funker im
deutſchen Großfunkdienſt gelten die gleichen Be
h wie für Bordfunker, nur mit dem

nterſchied, daß für ſie natürlich nicht See und
Tropendienſtfähigkeit gefordert werden. Die Be
werber 7 dieſe Laufbahn der h bei der

e

beraten. Eine Anzahl
i ſind, den internationalen Ge

r s zu fördern, insbeſondere die Darkietypg
ſogenannten „nationalen Programme“, ſi

ehend sepraft. Um in Zukunft eine engere
Zuſammenarbeit zwiſchen den Sendeſtellen zu ge
wä hat der Rat beſchloſſen, die Pro-eiter zur Teilnahme an gewiſſen Arbeiten

rner hat der Rat die Frage erör-
tert, in welcher Weiſe die Intereſſen des Rund
funks zu er nächſten Kongreß in Rom vertreten

ollen.

reSorge ihe von Dr. B
ortragsreet von 1848 49 eröffnet werden.

die ausfallen?

Seipzig (Welle 365,8).
10 Uhr: Anläßlich der Grundſtein

ſtfigung im Fr.
15 bis 15.30 Uhr:

16.30 bis 17.55 Uhr:
18 bis 18.30 Uhr:

138.30 bis 18.45

Aus der Praxis des Arbeitsrecht.
Rgiehhh „Der deutſche rHeuß: Wer muſitra 3Wierttent. rig Uhr: Deutſcher Opernabend. Zu h

24 Uhr: Funkbrettl.

bend: 12 bis 18 z ternwe Doth dienen r vie Schule: Ernſt Bern madeus r
mann. 15 bis 15.30 Uhr: 2 Kulturkundli
riſche Stunde). 15.35 bis 15.40 er unddienſt. 16 bis 16.30 Uhr: Oberſchull. Weſtermann: Kurz
chriftdiktate. 16.30 bis 17 Uhr: Aus dem Zentralinſtitut
ir Erziehung und Unterricht. 17 bis 17.30 Uhr: Prof. Dr.

Kaskel: „Die Verwaltungsakademie, ihre m Auf
gabe und Tätigkeit.“ 17.30 bis 18 Uhr: Dr. olfgang
HoffmannHarniſch: „Die ychologie in der Arbeiterdi
tung.“ 18 bis 18.30 Uhr: Techniſcher Lehrgang er Fa
arbeiter: Konſtruktionselemente. 18.30 bis 18.55 Uhr: Fran-
zöſiſch für Fortgeſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr: Engliſch
für Fortgeſchrittene. (Stud.-Rat Friebel, Lektor Mann).
19.20 bis 19.45 Uhr: of. Dr. Georg MindePouet, Hein-
rich von Kleiſt, der Dramatiker.“ 20.30 Uhr: „Sahara“.Eine Reiſe in Hörbildern von Walter Mehring. Muſik von

Zweiter Abend. rnachauszuſchalten, läßt dieſe Geräte zu Standard ſehr ſchnell. Das Laden in Räumen, die Möbel, Transra ioAG. für drahtloſen eeverkehr, Franz S. Bruinier.Der werden. San findet man auch den erlge Werkzeuge uſw. enthalten, alſo in Wohn Berlin SW. 11, Halleſches Ufer 12/13. t z wrgetragen vom Berjaher. a on bi d nye

e ſtändlich; obwohl ſie ihm ein wenig peinlich war, Da hockten nun die drei Unglücksmenſchen an Gelächter.
5 ſo vor aller Augen. Leichter Verdruß ſtörte ihn. der ſchlemmerhaften Tafel. En dräuendes Riff im] So machte man Stimmung. Gröber wurde derDie nte ten. n r S ie De r d ſee a 83 das r er l re Der m der e w wo an. aleines ſenreißers aufgebracht hatte, trat jetzt, am frohen icke un erze geſchickt herumlenkte. konnte man ſich nur noch ſchreiend unterhalten.Geſchichte aus dem Berliner Scheunenviertel. grel ſeiner Anſtrengungen, nervöſe Erſchlaffung ein. ler Neid und Mißgunſt rannten ſich darauf feſt, Dabei wurden Le Kehlen raſch heiß und trocken,

Von Victor Noack. r ſaß ziemlich einſilbig zwiſchen der ſeb mückten und das Hindernis wuchs an Umfang. und man ſchluckte unvernünftig Bier, das nichts
(Kachdruck verboten.) ren und dem Schwiegervater und lohnte ihrel Der unterſetze, breitſchulterige Mann pt in der koſtete.

Nachmittags traf man hier oftmals eine Ver
ſammlung ſeltſamer Geſtalten. änner darunter
in langen ſchwarzen Kaftanen, mit bleichen Ge
ichtern, ſchwarzen, wie Roßhaar glänzenden Ohr-

cken und Kinnbärten, und liſtigen Jetaugen. Un-
raſt in der Bewegung, ſchlängeln ſie ſich durch den
Haufen ſchwatzender Leute, drängeln ſich bald an
den, bald an jenen, laufen ſodann tief ſinnend auf
den Dielen entlang, huſchen trippelnd hierhin, dort-
hin wie Ratten. Die ganze Geſellſchaft war
von Leidenſchaft erregt. wer fiel der Haufe
in Grupepn von Zweien oder Dreien auseinander,
die ſich tuſchelnd in die finſtern Ecken drückten. Eine
Woge ſchwemmte alle wieder durcheinander.

Böſes Treiben im halberloſchenen Tageslichte.
das durch ſtaubblindes Fenſter vom Hof eindraäng.
Trödler waren es, Altwarenhändler, die ſich zu
einem „Ring“ W e hatten, um durch
gemeinſames Vorgehen bei öffentlichen Verſteige-
rungen Käufer abzudrängen und das „Höchſtgebot“
niederzuhalten. m „Auswanderer“ wurde die
Parole ausgegeben und der „Rebbes“ geteilt. WieRatten ſießen ſie in Trümmerhaufen zerborſtener

deren bauten ſie ſich ein zwiſchen Müll und
oder.

Verſcheucht ſind die Böſen. Hochzeitsglanz er
heitert heute den Raum. Blumen prangen auf
weißgedeckter Tafel. In blanken Leuchtern bren-
nende Kerzen. Flimmern und Glitzern auf Gläſern
und Flaſchen. Duft friſchbackenen
Kuchens vermiſcht ſich mit Dunſt ſchwelender Lichte
und ſorgoſe Behaglichkeit zaubernden Gerüchen von
Wein, Suppe, Braten und Speiſen auf Schüſſeln
und Tellern.

Anſtatt Paulinens, die ſonſt hier ſchäumende
Seidel kredenzt, flitzt ein Kellner Frack, weiße
Binde! die Tafelrunde entlang.

Paule dient heute nur dem Gatten; dient mit
reſtloſer Hingabe. V Handreichung, jeder Blick
ſagt „Jch bin dein!“

Franz nahm ihre Huldigung hin wie ſelbſtver

reundlichkeit kümmerlich.

Da war aber noch anderes im Spiele: Der
weihevolle Akt in der Kirche hatte den Mann aus
dem inneren Gleichgewicht gehoben. Und dann,
Franz war feinfühlig, merkte er auch, daß die über H
W Zärtlichkeit Paulines den Zweck ver
olgte, ihn zu r Er las es ihr vom

Geſicht ab, wie ſehr ſie ſich ängſtigte, ſich bangte, ſeit
dem der ungebetene Gaſt eingetreten war.

Der war nicht allein gekommen. Mädchen
hatte er mitgebracht, Schweſter und „Braut“. Seit
jenem Abend, wo er x mit Paulinen bekannt
gemacht, und dieſe ſich ſo einfach über ihn hinweg
geſetzt hatten, war er dem „Auswanderer“ fern

eblieben. Vergeltung hatte er dem glücklicheren
ebenbuhler zugedacht, und er war des Gedankens

nicht müde geworden. Jn blinder Wut, nur
Paule durch die Nachfolge in ſeiner Gunſt zu be
leidigen, hatte er die Dirne zur Braut gewählt. Er
lebte nur noch ſeinem Neid und Haß gegen Franz
und Pauline. Hätte der ihm die Paule nicht weg
geſchnappt, hätte ſie ihn nicht verſchmäht, ſo ſtünde
doch er heute auf dem Platze, wo der andre ſich

Paul jnich mehr? Wenn du Hochzeit feierſt, derf ick
doch nich fehl'n! Da er zog ſeine Mädchenheran und i vor Paulen in
jungfern! Det is meine Schweſter, und die da

meine Braut! Haha, dufte Nummern!
Los, Aaskreten jetzt mach'n wa Fettlebe!“ Er
hing ſich an jeden Arm eine und zerrte ſie mit ſich
in das Hinterzimmer hinein.

JhrePaule ſtand wie vom Blitz getroffen.
Knie zitterten.

„Nanu, Paule, ſo hat er dir jeärjert? J
denn doch rans mit ihm ſamt ſeinen vafluchten
Weibsbildern!“

„Nee Vater m Jott's will'n nich! Der
läßt ſich nich ſo einfach rausſchmeiß'n, Vater.
Det Unjlick. 'n man janz in Ruhe.
Se c nich wWondelt Ach,

Mitte, an ſeiner rechten und linken Seite je eines
der Mädchen. Abgenützte Geſchöpfe. Hektiſche Röte
auf ſchlaffen Dann ä, Feuer in be-
ſchatteten Augen. Die Rücken gekrümmt, wie bei
unden, die Prügel gewärtigen. Sie kamen ſich

höchſt unglücklich vor und wären gern davon-
geſchlichen, hätten ſie nur die Kraft gehabt, anders
zu wollen, als ihr Mann es wünſchte.

Der ſtierte ſein Glas an. Er Känee es ſo häufig,
daß die rothaarige Dirne zu ſeiner Rechten es
wagte, ihm Mäßigung anzuraten:

c nich ſo ville, Oskar! ja ſchon knille!“
Ein Blick von ihm ließ ſie verſtummen.
Franz vermied es, die drei zu ſehen. Sie ſchie

nen für ihn nicht da v ſein. Er trank ſeinen
Gäſten zu weit über die Tafel hin.

Und Paule atmete freier.

lich über die Anweſenheit der
b Der Aerger bohrte nur ſo in ſeiner Bruſt.
luch der unbequeme Anzug h ihn ſtark.

Er gewöhnt in Hemdsärmeln, blaue Schürze
vor dem Bauche, an der Schenke zu ſitzen, hatte ſich
einen Bratenrock aufzwängen laſſen, eine weiße
e über den Leib geſchnallt und um den kurzen,
wulſtigen Hals einen ſteifen Kragen J.
verband“ gelegt. Er geriet in Schweiß. Au
der politurblanken Platte des kürbisrunden Kopfes
begann es zu perlen.

Paule bedauerte„Laß man Zrierker, wenn t ers 'n bißken
ma

lebhafter is, treckſte det wieder runter.“
„Na, det kann'k da ſa'n! Deibel mal!“

Er Weg “ß mit der Serviette Kopf und
„Heeverüber mit kauendem Munde. „Hundstage. Heute

mor'n war'ns r e im Schatten.“
„Wat dzwanzig?“ rief ein anderer

zweifelnd.„WMenſch, du gloob ich?v gloobſt et nich? Jck hab's doch

acken.

heute, wat Vaterken?“ fragte einer Bl

„VLockenWillem“ wollte ein Lied ſiuge und
wandte ſich deswegen an ſeinen Freund „Schloſſer
Karl“, er möge Ruhe gebieten.

SchloſſerKarl erhob ſich und ſchlug mit derFauſt auf den Tiſch: n h
Ruhe! Ruhe! Lock'nWill'm wird een'n

tnt wie erUnd ſetzt wied älliu e e hen
Der Sänger ſtand ſchon in Poſe. ginge

Bäckergeſelle. Geſicht wie Teig. Um Augen, Mund
und Naſe Fältchen geſchoben. Bartloſe, lappige
eßleg en Fäden, wenn ſie ſich öffneten.

echte Zähne. Den Spottnamen verdankte er
der Haartolle, die die weichende Stirn faſt ganz be
deckte. Er legte die Hand auf die Weſte, ſteckte die
Finger zwiſchen die Knöpfe und wartete, bis es

Nur der alte Vater kränkte ganz ruhig ward.
ſchändlichen n Lächelnd verneigte er ſich:

„Bitte die verehrten Damen und Herren, den
Refräng kräftig Dinge

Man erwies ſeiner Bildung Achtung.
Und Locken-Willem ſang:

r einem Städtchen
i einem tiefe Tale

ſaß einſt ein Mädchen
an einem Waſſerfaale.
Sie war ſo gen
ſo hold wie Milch und Blut
und war von Herzen einem Räuber gut.

43 32 z m

LockenWillem gab das Zeichen, und grölend
fiel der Chor ein.

„Sie war ſo ſchön, ſo hold wie Milch und
ut und war von Herzen einem Räuber gut.“
Oskar ſang ſtatt „Räuber“ Mörder. Dabei ſtieß

er, böſe lachend, ſeine beiden Mädchen an, daß ſie
fang wie er.

s Lied war allen bekannt, und der Chor v
a

„Du S ja nich kneiſt'n, Menſch!“ kam's t.

Fortſetzung folgt.)

W als daß er exſt beim Refr
eingeſetzt hätte. Schon der zweite Vers wurde vongen an von allen m ü
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